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Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger,
liebe Kinder und Jugendliche!
Neue Gemeinderatsperiode
Ende Juni waren alle Wahlberech­
tigten in der Gemeinde aufgerufen, 
über die Zusammensetzung des Ge­
meinderates für die nächsten fünf 
Jahre zu entscheiden. Ich möchte 
mich bei allen recht herzlich bedan­
ken, die von ihrem demokratischen 
Wahlrecht Gebrauch gemacht ha­
ben. Trotz „Corona“ war die Wahlbe­
teiligung in unserer Gemeinde mit 
mehr als 81% außerordentlich hoch 
und lag weit über dem Landesdurch­
schnitt. Persönlich darf ich mich für 
den großen Vertrauensbeweis be­
danken, den Sie mir mit Ihrer Stimme 
geschenkt haben. Dies ist für mich 
Auf trag und zugleich ehrenvolle Ver­
pflichtung, die erfolgreiche Arbeit 
zum Wohle unserer Gemeinde und 
deren Bewohnerinnen und Bewohner 
fortzusetzen und auch in der neuen 
Periode das Amt des Bürgermeisters 
mit großer Demut und Verantwor­
tung auszuüben. Dafür werde ich 
mich mit meiner ganzen Kraf t ein­
setzen und auch meinen Prinzipien 
weiterhin treu bleiben. 
Bedanken darf ich mich aber auch 
bei allen Kandidatinnen und Kandi­
daten, die sich bereit erklärt haben, 
für die nächsten fünf Jahre Verant­
wortung in unserer Gemeinde zu 
übernehmen, und gratuliere den 
wiedergewählten und neuen Ge­
meinderätinnen und Gemeinde­
räten zu ihrer Wahl. Ich freue 
mich als Volksbürgermeister über 
sämtliche Parteigrenzen hinweg 
auf eine gute und konstruktive Zu­
sammenarbeit im Interesse unserer 
Gemeinde und ihrer Bürgerinnen 
und Bürger in der neuen Gemeinde­
ratsperiode.

Wichtige Maßnahmen
Obwohl die Gemeinden aufgrund 
der Pandemie mit rückläufigen Ein­
nahmen (Ertragsanteile des Bundes, 
Kommunalsteuer) konfrontiert sind, 
ist es wieder gelungen, wichtige 
Infrastrukturmaßnahmen in der 
Gemeinde umzusetzen. Ich denke 
insbesondere an die Rutschhangsa­
nierung an der Gschmaierstraße, die 
Fertigstellung der Dorfkapelle, den 
weiteren Breitbandausbau, Erneuer­
ungen bei der Trinkwasserversor­
gung und die Aufschließung des Ge­
werbegebietes. Hier darf ich mich bei 
unseren Mitarbeitern im Bau- und 
Wirtschaf tsbetrieb herzlich bedan­
ken, die dabei wieder hervorragende 
Arbeit geleistet haben. Gratulieren 
darf ich in diesem Zusammenhang 
auch der Nahwärmegenossenschaf t 
Bioenergie Gersdorf, die mit der Ver­
größerung des Heizwerkes, der Net­
zerweiterung um 1,5 km und dem 
Fernwärmeanschluss der neuen Be­
triebsgebäude im Gewerbegebiet ei­
nen wichtigen Beitrag zur Verbesse­
rung und Erhaltung einer gesunden 
Umwelt in unserer Gemeinde leistet.

Erfreuliche Entwicklung
Trotz der widrigen Umstände war 
das heurige Jahr, mit Ausnahme eine 
sechswöchigen Unterbrechung beim 
Lockdown im Frühjahr, geprägt von 
einer intensiven Bautätigkeit in Gers­
dorf. Es gab heuer kaum eine Zeit, 
wo nicht irgendwo ein Baukran in 
den Himmel ragte. Sei es bei den Be­
triebsstätten der Fa. Egger Glas, Grübl 
und der Schaflermühle im Süden, der 
Dorfkapelle, dem Heizhaus und der 
Fa. Autohaus Loidl in der Ortsmitte 
oder den Wohnbauten der ÖWG-
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Vorwort vom Bürgermeister

Wohnbau und Doppelhofer im Nor­
den von Gersdorf. 
Erfreulicherweise wird bis Jahresende 
die Firma Grübl - Automatisierungs­
technik GmbH in das neue Firmenge­
bäude übersiedeln und mit Anfang 
nächsten Jahres den Betrieb in Gers­
dorf aufnehmen. Auch unser Leitbe­
trieb, die Fa. Egger Glas, ist gerade 
dabei, mit dem gesamten Büro in das 
neue Bürogebäude einzuziehen und 
ab Jänner mit dem Probebetrieb in der 
neuen Produktionshalle zu beginnen. 
Ein Glasofen wurde bereits installiert, 
die Errichtung der Fertigungslinie ist 
im vollen Gange, die Produktionsauf­
nahme in der neuen Fertigungshalle ist 
schon im nächsten Frühjahr geplant. 

Daseinsvorsorge
Nach dieser Übersiedlung und 
Freiwerden des derzeitigen Egger-
Parkplatzes, der ja im Eigentum der 
Gemeinde steht, kann hier rasch mit 
der Errichtung des Gebäudes für die 
Daseinsvorsorge begonnen werden. 
Mit dem ADEG-Lebensmittelmarkt  
samt Imbissstube und Tabaktrafik 
sowie Post- und Bankstelle mit Ban­
komat wird die Lebensqualität in der 
Gemeinde entscheidend verbessert 

und ein weiterer Meilenstein in Gers­
dorf gesetzt werden.
Auf dem Wohnungssektor hat sich in 
diesem Jahr auch viel getan und es 
werden die ersten der insgesamt 30 
im Bau befindlichen Wohnungen der 
ÖWG-Wohnbau und der Firma Dop­
pelhofer noch im Frühjahr bezugs­
fertig sein. Die Investitionen in die 
Infrastruktur und in die Bildungsein­
richtungen der Gemeinde, mit fami­
lienfreundlichen Betreuungszeiten, 
tragen somit weitere Früchte.

Zusammenhalt
Das zur Neige gehende Jahr hat uns 
allen sehr viel abverlangt und das 
soziale Zusammenleben in der Ge­
meinde stark eingeschränkt. Es hat 
uns aber auch drastisch vor Augen 
geführt, wie sehr wir aufeinander 
angewiesen sind oder dass z. B. die 
bei uns produzierten hochwertigen 
Lebensmittel plötzlich einen ganz 
anderen Stellenwert haben und dass 
wir mehr denn je uns gegenseitig un­
terstützen sollten.
Ich ersuche auch um Verständnis, 
dass heuer coronabedingt nicht alle 
Jubilare von der Gemeindevertretung 
besucht werden konnten und dass 

von den üblichen Weihnachtsbesu­
chen für unsere Senioren dieses Jahr 
leider Abstand genommen werden 
muss. Ich möchte mich bei Ihnen, liebe 
Gemeindebevölkerung, für den großar­
tigen Zusammenhalt und für das Durch­
halten in dieser sehr herausfordernden 
Zeit recht herzlich bedanken.
Mein Dank gilt aber insbesondere 
auch allen Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitern der Gemeinde sowie den 
Vorstandsmitgliedern und den Mit­
gliedern des Gemeinderates für die 
gute Zusammenarbeit. 
Allen Leserinnen und Lesern möchte 
ich viel Freude mit dem vorliegenden 
Einblick in das Gemeindegesche­
hen im abgelaufenen Jahr sowie ein 
frohes Weihnachtsfest und ein glück­
liches, vor allem gesundes neues Jahr 
wünschen. 

Herzlichst euer Bürgermeister 

Erich Prem
Tel. 0676/6506303, 
erich.prem@gersdorf.gv.at

Ein ereignisreiches und außergewöhnliches Jahr neigt 
sich bald dem Ende zu. Ein gefährliches Virus, das sich 

auf der ganzen Welt breitgemacht hat, hat plötzlich 
auch unser Leben in der Gemeinde gewaltig verändert. 
Sämtliche Veranstaltungen, die sonst im Jahreszyklus 
unser Zusammenleben ausmachen, wurden abgesagt, 

sogar das Gemeindeamt und der Bauhof mussten 
zeitweise geschlossen werden. Wir vermissen, dass man 
sich nicht mehr unbeschwert mit Freunden tref fen, sich 
umarmen kann, ja selbst das Händeschütteln ist nicht 

mehr erlaubt. Unsere Lebensrealität ist seit März dieses 
Jahres zwar nicht mehr die gleiche, wir dürfen aber auf 

den baldigen Einsatz von wirksamen Impfstof fen hof fen, 
sodass im nächsten Jahr das gewohnte Leben bei uns 

wieder langsam Einkehr halten wird. 
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Gemeinderat und Gemeindevorstand neu gewählt

Der Gemeindevorstand

Aus der Gemeindestube

Auf Grundlage des Ergebnisses der 
für 22. März 2020 vorgesehenen und 
am 28. Juni 2020 durchgeführten 
Gemeinderatswahl fanden am 4. 
August 2020 im neuen Kindergar-
ten die konstituierende Sitzung des 
neuen Gemeinderates und die Wahl 
des Gemeindevorstandes statt. Da 
die Gemeinderatswahl bei uns keine 
Veränderungen in der Mandats- und 

Vorstandssitzverteilung erbracht 
hat, hält die ÖVP weiterhin bei 
zehn Mandaten und zwei Gemein-
devorstandssitzen, die FPÖ bei vier 
Mandaten und einem Vorstandssitz 
sowie die SPÖ bei einem Gemeinde-
ratsmandat.

Die Verteilung der Mandate und Vor­
standssitze erfolgt nach dem soge­

nannten D’Hondtschen Verfahren und 
ist nach der Einwohnerzahl geregelt. 
Demnach besteht der Gemeinderat 
bei uns aus 15 Mandataren und es sind 
drei Vorstandsmitglieder zu vergeben. 
Die Funktion des Vorsitzenden des Ge­
meinderates (Bürgermeisters) wird in 
der Gemeinde Gersdorf an der Feistritz 
wie bisher als Volksbürgermeister ohne 
Stimmrecht ausgeübt.

Gemeinderat
ÖVP 10 Sitze
FPÖ 4 Sitze
SPÖ 1 Sitz

Gemeindevorstand
ÖVP 2 Sitze
FPÖ 1 Sitz

ING. ERICH PREM (ÖVP)
Volksbürgermeister
Hartensdorf 18, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0676/6506303
erich.prem@gersdorf.gv.at

WALTER SCHMID (ÖVP)
Vizebürgermeister
Gschmaier 61, 8265 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/4106087
obst.schmid@gmail.com

ERICH HAFNER (FPÖ)
Gemeindekassier
Gersdorf 117, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/4658914
erich.hafner@outlook.at
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Die Gemeinderäte (alphabetisch gereiht)

Aus der Gemeindestube

BRIGITTE BERGHOFER (ÖVP)
Bankangestellte
Rothgmos 62, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0667/63138815
brigitte.berghofer@gmail.com

MICHAEL GÖLLES (ÖVP)
Angestellter
Gersdorf 134/1, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/2837193
michael.goelles@Egger Glas.at

CHRISTIAN OBER (FPÖ)
Monteur
Oberrettenbach 51, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0676/84668316
oberchristian@gmx.at

HERMANN DAMPFHOFER (ÖVP)
Ortsvorsteher - Oberrettenbach
Oberrettenbach 14, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/4209772
hermanndampfhofer@aon.at

MARIA GRABNER (ÖVP)
Landwirtin
Gschmaier 48, 8262 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/3309825
maria_hans.grabner@aon.at

EDUARD PAIER (ÖVP)
Angestellter
Gersdorf 69, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/2618025
paier.rathinstallationen@aon.at

PHILIPP EDER (FPÖ)
Angestellter
Gschmaier 102, 8265 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/5435597
eder_philipp@gmx.at

ING. WOLFGANG HEILING (ÖVP)
Technischer Angestellter
Gschmaier 142, 8265 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/88556134
of fice.heiling@gmx.net

STEFAN PREM (ÖVP)
Obstbauer
Rothgmos 28, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/2818574
stefan.prem@gmx.net
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Aus der Gemeindestube

Ergebnis der Gemeinderatswahl 2020

ANITA SAFNER (FPÖ)
Feinkostmitarbeiterin
Gersdorf 27, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/8759951
anita.safner@gmx.at

Wir bedanken uns bei Maria Kalcher 
aus Gersdorfberg für den schönen 

Christbaum am Dorfplatz.

ING. KARL WILFINGER (SPÖ)
Fernmeldetechniker
Oberrettenbach 39, 8211 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/2130942
karl.wilfinger@a1telekom.at

ERWIN SCHNEIDER (ÖVP)
Selbstständiger
Oberrettenbach 84, 8211 Gersdorf a.d.F.
Tel. 0664/1207578
e.schneider@alphaworx.at

ALEXANDER ULZ (ÖVP)
Gemeindebediensteter
Gersdorf 22, 8212 Gersdorf a.d.F.
Tel: 0664/4062701
a.ulz@aon.at

BAGGERT • GREIFT & SÄGT • MÄHT • SCHNEIDET LICHTRAUM
VERMITTELT • HANDELT • ORGANISIERT...

8211  Ilztal • Gersdorf a. d. Feistritz • 0664  120 75 78 • www.alphaworx.at
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Grundstücksverkauf ‚‚Siedlung am Teichblick“
Eine Familie aus Neudorf, Gemeinde Ilztal, hat einen 
Kaufantrag für das obige Grundstück gestellt. Der Fa­
milie mit einem Kind im Kindergartenalter gefällt die 
Infrastruktur in unserer Gemeinde und sie möchte vor 
allem die nahe gelegenen Bildungs- und Kinderbetreu­
ungseinrichtungen nutzen.
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig, das Grundstück 1009/6 KG 68110 Gersdorf im 
Ausmaß von 731 m² an eine Familie aus Neudorf, Gemein­
de Ilztal, zu verkaufen. Es handelt sich dabei um das letzte 
unverbaute Grundstück der Gemeinde am Teichblick.

Chance B Sozialbetriebs GmbH, Übernahme-  
und Beitrittserklärung
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass die 
Gemeinde bereits durch einen Gemeinderatsbeschluss 
bei der Chance B Sozialbetriebs GmbH beteiligt ist. 
Eine Übernahme- und Beitrittserklärung soll in der 
Fassung von Notar Dr. Alexander Starkel vom Gemein­
derat beschlossen werden, wonach der Bürgermeister 
ermächtigt werden soll, das Generalversammlungspro­
tokoll samt Beitrittserklärung im Namen der Gemeinde 
zu fertigen und aus verwaltungsökonomischen Grün­
den auch gemeinsame Beschlüsse bei den jährlichen 
Jahreshauptversammlungen rechtmäßig zu unterferti­
gen. Nach kurzer Diskussion beschließt der Gemeinde­
rat dies einstimmig.

Grundstücksverkauf Bereich ‚‚Fuchsberg“
Der Bürgermeister erklärt anhand eines Luf tbildes die 
Situation und Lage für einen Grundstücksverkauf am 
„Fuchsberg“. Eine Kaufinteressentin aus Reichendorf 
möchte auf diesem Grundstück ein Einfamilienwohn­
haus errichten.
Der Gemeinderat beschließt nach einer kurzen Diskus­
sion einstimmig, das Grundstück 950/5 KG 68133 Ober­
rettenbach im Ausmaß von 911 m² an die Kaufwerberin 
aus der Nachbargemeinde zu veräußern und den Ver­
kaufserlös aus dem Grunderwerb zweckgebunden für 
die Darlehenstilgung „Grundankauf“ zu verwenden.

Volksschule Gersdorf/Gschmaier – Änderung  
der Schulbezeichnung
Im Zusammenhang mit der Gemeindefusion und 
der Schulsprengeländerung ist über die Abteilung 
6 des Amtes der Steiermärkischen Landesregie­
rung auch die Namensänderung der Volksschule 
zu vollziehen. Da im derzeitigen Schulnamen nur 
zwei Ortsbezeichnungen aufscheinen und die bei­
den Ortschaften Hartensdorf und Oberrettenbach 
nicht vorkommen, soll auch die Schulbezeichnung 
an den Gemeindenamen angepasst werden. Der Ge­
meinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig die Änderung der Schulbezeichnung 
von bisher „Volksschule Gersdorf/Gschmaier“ in neu  
„Volksschule Gersdorf an der Feistritz“.

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse
Aus der Gemeindestube
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Kostenübernahme für die Sanierung der 
Volksschule Ilztal
Unsere Nachbargemeinde Ilztal errichtet gerade ein neues 
Bildungszentrum mit Volksschule und Kindergarten in 
Prebensdorf. Da ein Teil unseres Gemeindegebietes (Ober­
rettenbach-Alm) bisher in der Volkschule Prebensdorf ein­
geschult war, hat sich auf Grundlage einer Vereinbarung 
über die Änderung der Schulsprengel und auf Vorschlag 
des Landes auch die Gemeinde Gersdorf mit einmaligen 
Kosten in der Höhe von € 64.770,– an dieser Schulsanierung 
zu beteiligen. Von diesem Betrag werden 50% vom Land 
Steiermark gefördert. 
Durch die bereits beschlossene Schulsprengeländerung 
fallen im Gegenzuge die laufenden jährlichen Schulerhal­
tungsbeiträge bei den neuen Volksschulen in Ilztal und Pi­
schelsdorf für unsere Gemeinde in Hinkunft weg.

Freiwillige Feuerwehr Gersdorf – 
Nutzungsvereinbarung
Die steirischen Gemeinden haben für das Haushaltsjahr 
2020 erstmals die Voranschlags- und Rechnungsabschluss­
verordnung (VRV) anzuwenden. Dabei sind alle Gebäude, 
Straßen, Grundstücke und Sachgüter im Eigentum der 
Gemeinde zu erfassen und bewerten. Im Hinblick auf die 
neue VRV-Regelung hat sich der Gemeindebund dafür aus­
gesprochen, dass die gesamten Ausrüstungsvermögens­
werte der Feuerwehr nicht mehr im Bestand der Gemeinde 
aufscheinen, sondern bei der Feuerwehr in einem Inventar­
verzeichnis geführt werden sollen. Zivil- und eigentums­
rechtlich gehört alles weiterhin der Gemeinde, auch die 
Steuer wird von der Gemeinde weiterbezahlt, die Feuer­
wehr ist lediglich verfügungsberechtigte Sachwalterin.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die mit Geldmit­
tel der Gemeinde Gersdorf a.d.F. errichteten und beschaff­
ten Baulichkeiten, Einrichtungen, Gerätschaften und sons­
tigen Gegenstände der Freiwilligen Feuerwehr Gersdorf 
a.d.F. zur Bewirtschaftung und Benützung zu überlassen. 

Bebauungsplan ‚‚Gersdorf Süd“ – Endbeschluss
Im Bereich des neuen Gewerbegebietes ist auch ein Be­
bauungsplan mit Festlegung von Gebäudehöhen, Bepflan­
zung, Zufahrten etc. erforderlich. Nach erfolgter Beratung 
und Beschlussfassung über Einwendungen und Stellung­
nahmen sowie zusätzlicher Anhörung der Aufsichtsbe­
hörde und der betroffenen Grundeigentümer wird der 
Bebauungsplan „Gersdorf-Süd“, verfasst von der Pumper­
nig & Partner ZT GmbH, GZ: 092BN19 vom 21.11.2019, vom 
Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeisters einstimmig 
beschlossen.

Aufschließungsstraße im Gewerbegebiet 
Zur inneren Aufschließung des Gewerbegebietes ist ein 
eigener Weg zwischen der Fa. TeLo und der Gschmairer­
straße erforderlich. Dieser Weg soll auch als Infrastruk­
turschiene für Nahwärmeversorgung, Breitband, Strom, 
Wasser und Abwasser sowie für die Löschwasserversorgung 
genutzt werden. Der Gemeinderat beschließt auf Antrag 
des Bürgermeisters einstimmig, gemäß Teilungsplan der 
DI Mussack & DI Skalicki-Weixelberger ZT KG, GZ: 7081/19, 
den Ankauf einer Teilfläche für eine Aufschließungsstraße 
im Gewerbegebiet aus Grd. Stk. Nr. 121/1, KG 68110 Gers­
dorf, im Ausmaß von 1.161 m² und beschließt weiters, 
diese Teilfläche ins Gemeindeeigentum zu übernehmen 
und als öf fentliches Gut (Straßen und Wege) zu widmen.

Der Bürgermeister mit Bildungslandesrätin Dr. Juliane 
Bogner-Strauß beim Spatenstich in Ilztal.

Einige Gemeinderatssitzungen mussten heuer wegen 
der Corona-Abstandsbestimmungen im Rüsthaus der FF 
Gersdorf durchgeführt werden.

Aus der Gemeindestube
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Weiterer Grundstücksverkauf im Bereich ‚‚Fuchsberg“
Auf Grundlage einer Vorvereinbarung mit einer Interes­
sentin aus Gleisdorf, die hierauf ein Einfamilienwohnhaus 
mit Hauptwohnsitz errichten möchte, beschließt der Ge­
meinderat einstimmig, das Grundstück Nr. 950/16 KG 68133 
Oberrettenbach im Ausmaß von 759 m² zum Kaufpreis von 
€ 23,– je m² an die Antragstellerin zu veräußern und den 
Verkaufserlös aus dem Grunderwerb zweckgebunden für 
die Darlehenstilgung-Grundankauf bzw. für die Bauland­
beschaffung im Zuge der laufenden Revision des Flächen­
widmungsplanes zu verwenden.

Darlehensaufnahme für Liegenschaftsankauf
Zur Finanzierung des Ankaufes des ehemaligen Gaststät­
tenbetriebes mit Netto-Geschoßflächen von mehr als 
1.600 m² und einer Grundstücksfläche im Gesamtausmaß 
von 4.639 m² in der Ortsmitte ist ein Gesamtdarlehen in der 
Höhe von € 350.000,– erforderlich. Da 70% des Kaufpreises 
über die Sonderfinanzierung „Sanierungsoffensive zur Be­
lebung von Ortskernen“ gefördert werden, ist die Finanzie­
rung über zwei getrennte Darlehen zu bedienen.
€  245.000,– werden auf Grundlage der vorliegenden Förde­
rungszusage mit einem Fixzinssatz in Höhe von 0,5% p.a. und 
einer Laufzeit von 28 Jahren über das Amt der Stmk. Landesre­
gierung finanziert und der Restbetrag in Höhe von € 105.000,– 
wird über einen zehnjährigen Abstattungskredit bei der Raiff­
eisenbank Pischelsdorf – Stubenberg aufgenommen.

Grundstücksankauf zur Baulandmobilisierung 
Zur Beschaffung von Bauland für den Geschoßbau in der 
Gemeinde ist es notwendig, geeignete Grundflächen aus­
zuweisen und sicherzustellen. Im Anschluss an das beste­
hende Wohngebiet Richtung Norden hat die Fa. Doppel­
hofer ein Grundstück im Ausmaß von 3.500 m² angekauft, 
um darauf zwei Geschoßbauten mit jeweils elf Wohnungen 
zu errichten. Da die verkaufenden Grundeigentümer nur 
die gesamte Grundfläche veräußern möchten, erscheint es 
für die nächste Flächenwidmungsplanperiode sinnvoll, die 
verbleibende Restfläche durch die Gemeinde anzukaufen.
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 63 und § 90 Stmk. 
GemO den Ankauf dieser Restfläche, die zum Teil im Bau­
land und im Freiland zu liegen kommt (neu gebildetes 
Grundstück Nr. 2329/1, KG 68117 Hartensdorf im Ausmaß 
von 4.186 m²), einstimmig.

Jagdvergabe Oberrettenbach  
Der Vorsitzende der Jagdgesellschaf t Oberrettenbach, 
Dipl.Ing. Josef Sommerhofer, hat einen Antrag auf frei­
händige Jagdvergabe für die Katastralgemeindejagd ge­
stellt. Begründet wird der Antrag mit der verbesserten 
jagd- und hegewirtschaf tlichen Betreuung durch die 
Jagdgesellschaf t sowie mit den bisherigen sehr guten 
Kontakten zwischen den Grundbesitzern und den Jagd­
berechtigten in Oberrettenbach. Für eine freihändige 
Vergabe gilt es eine genaue Fallfrist einzuhalten. Der 
Gemeinderat muss spätestens ein Jahr vor Ablauf dieser 
im Jagdgesetz normierten Frist die freihändige Vergabe 
beschließen. Die Voraussetzungen nach § 24 Stmk. Jagd­
gesetz 1986 idgF. liegen demnach vor. Ab dem Jahr 2028 
ist eine Vereinheitlichung der Jagdperioden für alle drei 
Jagdgesellschaf ten im Gemeindegebiet vorgesehen.
Die freihändige Vergabe für die Gemeindejagd der Ka­
tastralgemeinde Oberrettenbach wird gemäß Pächter­
vorschlag vom 04.03.2020 an die Jagdgesellschaft Ober­
rettenbach für die kommende Jagdperiode, das ist vom 
01.04.2022 bis 31.03.2028, zu einem jährlichen Pachtzins in 
Höhe von € 2.650,–, das sind € 2,40 pro Hektar (insgesamt 
1.103 ha), durch den Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Aus der Gemeindestube
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Gebührenanpassungen
Laut Vorgabe des Landes müssen in den Fusionsge­
meinden der Steiermark bis längstens 01.01.2021 un­
gleiche Gebühren für Wasser und Abwasser aus den 
Altgemeinden im gesamten Gemeindegebiet gleich­
geschaltet werden.

a)  Wassergebührenordnung
Um den einheitlichen Gebührensatz von €1,58/m³ beim 
Wasser in der gesamten Gemeinde zu erreichen, ist 
eine geringfügige schrittweise Erhöhung vorgesehen. 
Dieser Gebührensatz ist im Verhältnis zu anderen Ge­
meinden des Wasserverbandes Vulkanland im unteren 
Bereich angesiedelt, ist aber trotzdem kostendeckend 
für die Gemeinde. Dadurch können notwendige Rückla­
gen gebildet werden, die für die Versorgungssicherheit 
(notwendiger Zusammenschluss des Hochbehälters 
Rothgmos mit dem Verbandsnetz) und für allfällige Re­
paraturen benötigt werden.
Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig, mit 
Wirksamkeit vom 01.05.2020 die Wassergebühren für 
die KG Oberrettenbach von € 1,30 auf € 1,44 zu erhöhen 
und die Wasseranschlussgebühren für das gesamte Ge­
meindegebiet von derzeit € 3.080,– auf künf tig € 3.520,– 
(inkl. MwSt.) anzuheben.

b)  Kanalgebührenordnung
Auch die Kanalgebühren müssen für das gesamte 
Gemeindegebiet bis 01.01.2021 auf einen einheit­
lichen Betrag von €  120,– je Nutzungseinheit/Jahr 
und € 80,– je Einwohnerwert/Jahr angepasst werden. 
Mit Wirksamkeit von 1.5.2020 wird daher für die KG 
Oberrettenbach die Erhöhung der Kanalgebühr von 
€  100,– auf €  110,– je Nutzungseinheit/Jahr und von 
€ 55,– auf € 70,– je Einwohnerwert/Jahr vom Gemein­
derat einstimmig beschlossen.

Benützungsgebühr – Alte Schule 
Das neu renovierte ehemalige Schulgebäude in Gschmai­
er wird als Veranstaltungslokal für Taufen, Hochzeiten 
und Geburtstagsfeiern sehr gut angenommen. Die bis­
herigen Benützungsgebühren für Veranstaltungen sind 
aufgrund des tatsächlichen Aufwandes (Reinigung, Be­
triebskosten) jedoch nicht kostendeckend und müssen 
daher angepasst werden.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Benüt­
zungsgebühr für Veranstaltungen in der Alten Schule in 
Gschmaier von € 80,– auf € 150,– zu erhöhen.

Kassenstärker – Anhebung der Höchstgrenze 
Der Vorsitzende informiert die Gemeinderäte, dass auf­
grund der Corona-Pandemie vom Land Steiermark eine 
Kassenstärker-Anhebungsverordnung (KAVO) erlassen 
wurde, um den Gemeinden mehr Handlungsspielraum 
zu verschaf fen, weil erwartet wird, dass die Ertragsan­
teile des Bundes und die Kommunalsteuern heuer stark 
rückläufig sein werden.
Auf Antrag des Bürgermeisters wird die Anhebung der 
Höchstgrenze des Kassenstärkers gemäß KAVO-Be­
schluss der Stmk. Landesregierung für das Haushalts­
jahr 2020 von € 550.000,– (1/6) auf € 830.000,– (1/4) vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Aus der Gemeindestube

BURGER
Gschmaier 84 · 8265 Gr. Steinbach
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Abverkauf – Baugrund am Fuchsberg 
Für das letzte freie gemeindeeigene Baugrundstück am 
„Fuchsberg“ in Rothgmos hat sich ein junges Paar aus ei­
ner Nachbargemeinde beworbenm, um darauf ein Ein­
familienwohnhaus zu errichten.
Der Gemeinderat beschließt aufgrund des vorliegenden 
Kaufvertragsentwurfes des Notariats Mag. Kurt Temm, 
8225 Pöllau, einstimmig, das Grundstück 950/17 KG 
68133 Oberrettenbach im Ausmaß von 692 m² zu einem 
m²-Preis von €  23,–, somit zum Gesamtkaufpreis von 
€  15.916,–, an die Kaufinteressenten zu veräußern und 
den Verkaufserlös zweckgebunden für die Darlehenstil­
gung „Grundankauf“ bzw. für die Baulandbeschaf fung 
im Zuge der laufenden Revision des Flächenwidmungs­
planes zu verwenden.

Egger Glas – Grundabtretung für Gehsteig 
Beim Baubewilligungsverfahren für die neue Produkti­
onshalle der Firma Egger Glas wurde als verpflichtende 
Bauauflage gemäß § 14 Stmk. Baugesetz 1995 idgF. eine 
unentgeltliche Grundabtretung zur besseren Verkehrs­
erschließung bescheidmäßig vorgeschrieben. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den abgetre­
tenen und zur Herstellung eines Gehsteiges entlang 
der Gschmaierstraße erforderlichen Grundstücksteil 
im Ausmaß von 277 m² aus Grundstück 210/4 KG 68110 
Gersdorf laut Teilungsplan der INNOGEO ZT GmbH un­
entgeltlich und lastenfrei in das Gemeindevermögen 
zu übernehmen und als öf fentliches Gut (Straßen und 
Wege) zu widmen.

Grundstücksabverkauf ‚‚Am Sonnengrund  
an Bauträger“
Gersdorf wird auch für den Wohnungsbau ein immer 
interessanterer Boden. Ein weiterer Bauträger, die PPK-
Immobilien GmbH aus Graz, möchte auf der freien Flä­
che nach dem Rüsthaus verschiedene Wohnhäuser er­
richten. Ein Grundstück dieser Baulandfläche, welches 
zur Umsetzung des geplanten Projektes benötigt wird, 
steht noch im Eigentum der Gemeinde und soll daher 
abverkauf t werden.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gemäß Tei­
lungsplan der INNOGEO ZT GmbH, den Abverkauf der 
Grundstücke 93/5 KG 68110 Gersdorf (550 m² ) und 1190/4 
KG 68117 Hartensdorf (190 m² ) zu einem m²-Preis von 
€ 23,– an die PPK-Immobilien GmbH. Der Verkaufserlös 
wird zweckgebunden für die Darlehenstilgung „Grund­
ankauf“ bzw. für die Baulandbeschaf fung im Zuge der 
laufenden Revision des Flächenwidmungsplanes ver­
wendet. Eine kleine Teilfläche (49 m²) wird für die Freiwilli­
ge Feuerwehr Gersdorf einbehalten, die in diesem Bereich 
ein Maschinen- und Gerätelager errichten möchte.

Aus der Gemeindestube
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Darlehensaufnahme für Nahversorgung
Zur Umsetzung des Betriebsgebäudes für die Nahver­
sorgung in Gersdorf (ADEG-Markt mit Imbissstube, 
Post- und Bankstelle, Trafik und Friseurgeschäf t) ist ein 
Darlehen mit einem Finanzierungsrahmen in der Höhe 
von € 1.000.000,– erforderlich.  
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeis­
ters und auf Grundlage des vorliegenden Kreditver­
trages einstimmig die Aufnahme eines Abstattungskre­
dites bei der Raif feisenbank Pischelsdorf-Stubenberg als 
Bestbieter in der Höhe von € 1.000.000,– mit variablem 
Zinssatz von derzeit 0,65 % p.a. Aufschlag zum 6-Mo­
nats-Euribor mit einer Laufzeit von 20 Jahren zur Finan­
zierung des Betriebsgebäudes für die Nahversorgung.

Erneuerung – Pumpwerk Gersdorfberg   
Für die Versorgungssicherheit von Gersdorfberg und in 
der Folge auch für Oberrettenbach nimmt das Pump­
werk in Gersdorfberg eine Schlüsselstellung ein.
Um den Hochbehälter in Rothgmos falls notwendig so­
fort zu befüllen oder im Brandfall ausreichend Lösch­
wasser zur Verfügung stellen zu können, muss ein leis­
tungsfähiges Pumpensystem installiert werden. Auch 
auf die Versorgung bei einem „Blackout“ soll Bedacht 
genommen werden.
Vom Gemeinderat wird die Erneuerung der maschi­
nellen und elektronischen Ausstattung beim Pumpwerk 
Gersdorfberg mit einem Kostenaufwand in der Höhe 
von rund € 30.000,– einstimmig beschlossen.

Aus der Gemeindestube

 

Selbstbedienungs-Hofladen neu 
gestaltet! 

Unsere Leidenschaft ist es gesunde, frische und 
nachhaltige Lebensmittel zu produzieren. 

Aufgrund der großen Nachfrage und der guten 
Rückmeldungen von euch, haben wir uns nun 
entschlossen den Ab-Hof-Verkauf auszuweiten 

und in unseren Selbstbedienungs-Hofladen 
(Genussbox) zu investieren.  

 
Komm vorbei & lass es dir schmecken! 

Wir haben die GENUSSBOX rund um die Uhr für 
dich geöffnet!  

 
Gersdorfberg 147, 8212 Pischelsdorf 

Tel.: 0664/2380066 
Folge uns auch auf Facebook oder Instagram 

um am Laufenden zu bleiben. 
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Raumordnung – ÖEK und FläWi-Änderung 
Um zum einen den Geschoßbau in Gersdorf Nord durch 
die Fa. Doppelhofer zu ermöglichen und zum anderen 
einen Nahversorger im Gewerbegebiet installieren zu 
können, ist es notwendig, dafür auch die rechtlichen Vo­
raussetzungen in der Raumordnung zu schaf fen. Die Aus­
weisung für die Wohnbebauung in Gersdorf Nord und für 
die Dorfgebietsausweisung im Süden muss daher in der 
Gesamtrevision des Flächenwidmungsplanes vorrangig 
behandelt werden.

Nach erfolgter Beratung und Beschlussfassung über die 
Einwendungen und Kenntnisnahmen der einzelnen Stel­
lungnahmen werden auf Antrag des Bürgermeisters die 
entsprechende 2. Änderung des Örtlichen Entwicklungs­
konzeptes Nr. 4.00 sowie die Flächenwidmungsplanän­
derung, Verfahrensfall lfde. Nr. 0.04, verfasst von Pum­
pernig & Partner ZT GmbH, GZ: 070FG20 vom 17.07.2020, 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Bestellung eines Ortsvorstehers 
Mit der Novelle zur Stmk. Gemeindeordnung 1967 im 
Vorjahr wurde die Funktion des Ortsteilbürgermeis­
ters abgeschaf f t und die Funktion des Ortsvorstehers 
wieder eingeführt. GR Hermann Dampfhofer übte die 
Funktion des Ortsteilbürgermeisters bereits in der ver­
gangenen Periode erfolgreich aus und hat als Bindeglied 
zwischen dem Ortsteil Oberrettenbach und der Bevölke­
rung maßgeblich zum besseren Zusammenwachsen der 
beiden Altgemeinden beigetragen. Der Bürgermeister 
schlägt daher auch für die neue Gemeinderatsperiode 
Herrn GR Hermann Dampfhofer für die Funktion des 
Ortsvorstehers für Oberrettenbach vor.

Fach- und Verwaltungsausschüsse gemäß § 28 GemO  
In der ersten Gemeinderatssitzung des neuen Gemein­
derates wurden die Mitglieder der Fach- und Verwal­
tungsausschüsse einstimmig gewählt. In der darauf­
folgenden Arbeitssitzung wurden in den jeweiligen 
Ausschüssen die Funktionen wie folgt bestellt:

Prüfungsausschuss:
Obmann GR Ing. Karl Wilfinger (SPÖ)
Stellvertreterin GR Brigitte Berghofer (ÖVP)
Schrif tführerin GR Anita Safner (FPÖ)

Bau-, Wirtschaf ts- und Infrastrukturausschuss
Obmann Vizebgm. Walter Schmid (ÖVP)
Stellvertreter GR Alexander Ulz (ÖVP)
Schrif tführer GK Erich Hafner (FPÖ)

Jugend-, Sozial-, Sport- und Umweltausschuss
Obfrau GR Brigitte Berghofer (ÖVP)
Stellvertreter GR Michael Gölles (ÖVP)
Schrif tführer GK Erich Hafner (FPÖ)

Herr GR Hermann Dampfhofer 
aus Oberrettenbach wird vom 
Gemeinderat gemäß § 48 der 
Stmk. Gemeindeordnung als 
Ortsvorsteher für den Ortsver­
waltungsteil der Katastralge­
meinde Oberrettenbach ein­
stimmig bestellt.

Aus der Gemeindestube
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Verbücherung ODF – Gersdorf   
Für die fertiggestellte Ortsdurchfahrt Gersdorf auf der 
L 394 Römerbachlandesstraße sind die Endvermessung 
und Herstellung der Grundbuchsordnung zu veranlas­
sen. Für sämtliche Zu- und Abschreibungen vom öf fent­
lichen Gut (Straßen und Wege) sind zur Verbücherung 
der Teilungspläne entsprechende Beschlüsse des Ge­
meinderates erforderlich.
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeis­
ters einstimmig gemäß Teilungsplan DI Permann & 
Schmaldienst Vermessung ZT, GZ: 11654-TI/18 und TII/18 
vom 26.11.2019, die Übernahme sämtlicher Teilflächen, die 
der Gemeinde zufallen, in das Gemeindevermögen und 
diese Flächen als öffentliches Gut (Straßen und Wege) zu 
widmen. Weiters beschließt der Gemeinderat die Aufhe­
bung des Widmungszweckes für sämtliche Teilflächen, die 
vom Gemeindevermögen abfallen.

Angelobung Gemeinderat Erwin Schneider   
Nachdem Bürgermeister Ing. Erich Prem, wie bereits 
in der konstituierenden Sitzung angekündigt, sein Ge­
meinderatsmandat schrif tlich zurückgelegt hat und sein 
Amt in der neuen Periode als Volksbürgermeister ohne 
Stimmrecht ausübt, war Herr Erwin Schneider aus Ober­
rettenbach als nächstgereihtes Mitglied auf der ÖVP-
Fraktionsliste gemäß § 31 Abs. 1 GemO als Ersatzmitglied 
einzuberufen. Herr Erwin Schneider wurde vom Bürger­
meister nach der Verlesung der Angelobungsformel per 
Handschlag in der Gemeinderatssitzung vom 13.09.2020 
als neuer Gemeinderat angelobt.

Aus der Gemeindestube

Kommunalinvestitionsgesetz 2020 (KIG)   
Wegen der angespannten finanziellen Situation in Öster­
reichs Gemeinden durch die Corona-Pandemie hat die Bun­
desregierung ein kommunales Investitionsprogramm be­
schlossen. Dabei werden bestimmte Baumaßnahmen der 
Gemeinden (z.B. KIGA, Schule, Straßensanierung, Wasser-, 
Abwasserentsorgung, Breitband) mit 50% Bundesmitteln 
gefördert. Erfreulicherweise werden durch das Land Steier­
mark zusätzliche 25% an Förderungen gewährt. Das restliche 
Viertel muss von der Gemeinde aufgebracht werden. Insge­
samt stehen unserer Gemeinde € 267.642,27 (Bund € 178.428,18 
und Land € 89.214,09) an Förderungsmitteln zur Verfügung. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Zustim­
mungs- und Verpflichtungserklärung, dass der Zweckzu­
schuss ausschließlich für kommunale Investitionsprojekte 
im Sinne des § 3 Abs. 4 KIG verwendet wird. Die Fördermit­
tel sind für unsere Straßen im Bereich des Gewerbegebietes 
(Alte Landstraße, Gschmaierstraße, Schaflerweg und Auf­
schließungsweg) vorgesehen.
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Darlehensaufnahmen   
Auch das heurige Jahr war wieder geprägt von Investitionen in 
die Infrastruktur der Gemeinde, wie z.B. Rutschungssanierung 
auf der Gschmaierstraße, Sanierung von Gemeindestraßen mit 
Asphaltierungen, Dorfkapellensanierung, Gewerbegebietsauf­
schließung und Breitbandausbau. Da diese wichtigen Maßnah­
men heuer baulich abgeschlossen werden müssen, können sie 
zum Teil nur über Darlehen finanziert werden.
Der Gemeinderat beschließt daher zur Ausfinanzierung dieser 
Maßnahmen einstimmig die Aufnahme von vier einzelnen Dar­
lehen mit einer Gesamtsumme von € 371.700,– bei der Raif fei­
senbank Ilz-Großsteinbach-Riegersburg mit einer Laufzeit von 
zehn Jahren bei einem Sollzinssatz von derzeit 0,59% entspre­
chend der Entwicklung des 6-Monats-Euribors.

Oberrettenbach zum Trinkwasserverband    
Aus Gründen der Versorgungssicherheit ist es 
dringend notwendig, die ehemalige Ortsge­
meinde Oberrettenbach über das bestehende 
Ortsnetz an das Verbandsnetz des Wasser­
verbandes „Wasserversorgung Vulkanland“ 
anzuschließen. Wie der heurige, durch eine 
Geländeschüttung in Rothgmos verursachte 
Ausfall wieder einmal gezeigt hat, ist es enorm 
wichtig, den Hochbehälter in Rothgmos rasch 
wieder befüllen zu können. Zuerst müssen da­
für allerdings die rechtlichen Voraussetzungen 
durch eine Mitgliedschaf t im Wasserverband 
geschaf fen werden.
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des 
Bürgermeisters daher einstimmig, unter An­
erkennung der derzeit gültigen Satzungen, die 
Mitgliedschaf t der ehemaligen Ortsgemeinde 
Oberrettenbach (KG Oberrettenbach) im Was­
serverband Wasserversorgung Vulkanland.
Der jährliche Kostendeckungsbeitrag beträgt 
hierfür € 6,20, je Einwohner und Jahr. Daraus er­
gibt sich ein Beitrag in Höhe von € 2.852,– exkl. 
MwSt. Diese Kosten werden ab dem Jahr der 
Aufnahme fällig, die in der nächsten Mitglieder­
versammlung des Wasserverbandes (voraus­
sichtlich Februar 2021) beschlossen werden soll.

Aus der Gemeindestube

Gemeindevorstandssitzungen 
Neben den Sitzungen des Gemein­
derates finden auch acht bis zehn 
Mal im Jahr Sitzungen des Gemein­
devorstandes statt. Dem Gemein­
devorstand obliegen laut Stmk. Ge­
meindeordnung auch verschiedene 
Aufgaben und Zuständigkeiten. 
Darunter fallen zum Beispiel der Er­
werb und die Veräußerung von be­
weglichen Sachen, die Vergabe von 
Bau- und Lieferverträgen bis zu einer 
gewissen Höhe, die Abschreibung 
von uneinbringlichen Forderungen 
und die Gewährung von Zahlungs­
erleichterungen bei fälligen Abga­
benschulden oder die Aufnahme von 
Saisonarbeitskräf ten (z.B. Freibad).  
Der Gersdorfer Gemeindevorstand ist 
in dieser Zusammensetzung bereits 
seit 2015 tätig und ist auch nach der Ge­
meinderatswahl gleich geblieben.

Der Gemeindevorstand besteht bei uns aufgrund der Bevölkerungszahl aus 
Bürgermeister, Vizebürgermeister und Gemeindekassier.
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Ordentlicher Haushalt (ausgeglichen) 
mit Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von

€ 3.403.800,–

Gruppe 0 – Allgem. Verwaltung
Ausgaben: € 501.600,– Gemeindeorgane und -amt, EDV, Verwaltungskosten, Flächenwidmungsplan
Einnahmen:	 € 25.100,– Verwaltungsleistungen

Gruppe 1 – Öf fentliche Ordnung, Sicherheit
Ausgaben: € 96.000,– Feuerwehr Gersdorf Ausstattung und Betrieb, Löschverbandsbeitrag 

Pischelsdorf/Prebensdorf

Gruppe 2 – Unterricht, Erziehung, Kindergarten und Sport
Ausgaben: € 725.600,– Betrieb Volksschule Gersdorf und Kindergarten, Aufwand weitere 

Pflichtschulen, Schulfahrt, Schullandwochen, Nachmittagsbetreuung
Einnahmen:	 € 165.800,– Beitrag Land, Elternbeitrag

Gruppe 3 – Kunst, Kultur und Kultus 
Ausgaben: € 70.300,– Musikschulen, Mesnerdienst, Kapellen, Darlehen ODF Hartensd. u. Gersd.
Einnahmen:	 € 11.700,– Bundesförderung ODF Hartensdorf

Gruppe 4 – Soziale Wohlfahrt
Ausgaben: € 358.400,– Sozialhilfeumlage, Pflegesicherung, Hauskrankenpflege, Soz. Wohlfahrt
Einnahmen:	 € 12.500,– Kostenersatz Pflegesicherung

Gruppe 5 – Gesundheit
Ausgaben: € 64.300,– Tierkörperverwertung, Biomasseanlagen, Sonnenkollektoren,  

Photovoltaik, Rotes Kreuz

Gruppe 6 – Straßen-/Wasserbau und Verkehr, Gemeindestraßen und Gemeindewege, Schutzwasserbau
Ausgaben: € 219.700,– Instandhaltung von Gemeindestraßen, Darlehen, Instandh. Gewässer 
Einnahmen:	 € 1.800,– Strafgelder

Gruppe 7 – Wirtschaf tsförderung 
Ausgaben: € 33.300,– Hofzufahrten, Vatertierhaltung, Hagelabwehr, Aufschließung 

Gewerbegebiet
Einnahmen:	 € 8.500,– Regionalentwicklung

Gruppe 8 – Dienstleistungen 
Ausgaben: € 1.052.000,– Darlehen Grundkauf, Winterdienst, Straßenbeleuchtung, Freibad, 

Wirtschaf tsbetrieb, Darlehen Bauhof (KG), Wasserversorgung, 
Abwasserentsorgung, Müllabfuhr

Einnahmen:	 € 888.000,– Einnahmen Freibad, Einnahmen Wirtschaf tsbetrieb, Wasser-, Kanal- und 
Müllgebühren

Gruppe 9 – Finanzwirtschaf t 
Ausgaben: € 282.600,– Landesumlage, Verrechnung an AoHA, Spesen
Einnahmen:	 € 2.290.400,– Grundst., Kommunalst., Bauabgabe, Ertragsanteile Bund, Finanzausgleich

Rechnungsabschluss Haushaltsjahr 2019

Aus der Gemeindestube
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Wichtige Ausgaben 2019
€ 168.300,– VS Pischelsdorf Funktionssanierung  
€ 384.600,– NMS Pischelsdorf Funktionssanierung 
€ 96.700,– Polyt. Pischelsdorf Funktionssanierung
€ 116.800,– Dorfkapelle
€ 109.500,– Ortsdurchfahrt Gersdorf 
€ 84.900,– Straßen- und Wegebau, Brücken
€ 128.300,– Gewerbeaufschließung/Breitband 
€ 126.000,– Baggerankauf
€ 24.700,– Alte Schule Gschmaier

Schuldenstand der Gemeinde
Schuldenstand Beginn Haushaltsjahr 2019 € 3.925.400,–
Schuldenstand Ende Haushaltsjahr  
zum 31.12.2019

€ 3.869.800,–

Steueraufkommen 2018  
(2019 derzeit noch nicht bekannt)

€ 1.759.990,–

Steuerkopfquote € 1.033,46

Die vorgenommenen Investitionen der letz-
ten Jahre in die Infrastruktur haben zwar den 
Schuldenstand der Gemeinde erhöht, es wur-
den damit aber eine Wertschöpfung für die 
Gemeinde in Höhe von rund 20 Millionen Euro 
erreicht. Aufgrund der getätigten Investitionen 
in die Infrastruktur können durch neue Betrieb-
sansiedlungen zusätzliche Steuereinnahmen 
(Kommunalsteuer) lukriert werden, die wieder 
der gesamten Gemeinde zugute kommen.

Aus der Gemeindestube
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Kindergarten

Ein etwas anderes Kindergartenjahr
Man muss in diesem Jahr viele Dinge 
einfach so hinnehmen, wie sie sind. 
Es ist nicht nur für die Kinder und die 
Eltern, sondern auch für die Pädago­
ginnen und Betreuerinnen heuer ein 
sehr herausforderndes Jahr, aber un­
sere Gesundheit ist nun einmal unser 
höchstes Gut. In der Zeit des Lock­
downs, im Frühjahr und gegen Ende 
des Jahres war es sicher schade, dass 
nicht alle Kinder bei uns im Kinder­
garten sein konnten. Es war zwar ru­
higer im GEKI, aber Gott sei dank nie 
still, denn jeden Tag sind Kinder hier 
gewesen und haben ihre Zeit mitei­
nander genossen.

Zum Erntedankfest brachten die El­
tern wieder viel Gemüse zum Fest 
vorbei. Wir haben uns für eine ganze 
Woche einen Menüplan erstellt und 
viel gekocht. Den Kindern hat es sehr 
viel Spaß gemacht und sie haben mit 
großem Appetit gegessen.

Ankommen, Hände waschen und ab in die Gruppe hieß es heuer für die Kinder. Spaß und Spannung, drinnen und draußen, 
kamen dabei aber trotzdem nicht zu kurz.

Auch die Teambesprechungen wurden heuer vorwiegend im Freien und mit dem 
erforderlichen Corona-Abstand durchgeführt.

GEKI-Einschreibung
Für GEKI-Einschreibung bis  
Ende Jänner einen Termin  

vereinbaren:
Tel.: 03113 / 88 10
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Kindergarten

Notwendige personelle Veränderungen

Da zum einen unsere langjährige 
Kinderbetreuerin Grete Wagner ihre 
Altersteilzeitregelung bereits in An­
spruch nehmen kann und daher nicht 
mehr zur Verfügung steht und weil 
zum anderen die tägliche Öf fnungs­
zeit im Kindergarten bis 15.00 Uhr 
verlängert wurde, sind im heurigen 
Kindergartenjahr auch personelle 
Änderungen notwendig. 
Neu im Team ist Natascha Schemmerl 

aus Gersdorf, die heuer ihre Kinder­
garten-Pädagogikausbildung abge­
schlossen hat und mit 50% beschäf­
tigt wird. Ebenfalls neu eingestellt 
wurde Sabrina Sittsam aus Gschmai­
er, die bisher in Kindergärten in Graz 
und zuletzt in Kalsdorf als Betreuerin 
gearbeitet hat.
Es ist wieder gelungen, mit Georg 
Matzer aus Oberrettenbach einen Zi­
vildiener für den Gersdorfer Kinder­

garten zu bekommen. Die bisherigen 
Erfahrungen haben gezeigt, dass 
es wichtig für die Kinder ist, wenn 
auch eine männliche Bezugsperson 
im GEKI zur Verfügung steht. Lei­
der kann von der Zivildienstagentur 
für das Kindergartenjahr 2021/2022 
wegen erhöhtem Bedarf im Sozi­
albereich kein Zivildiener für den 
Gersdorfer Kindergarten abgestellt 
werden.

Es gab zwar heuer kein Laternderlfest zu Martini, trotz­
dem wurden mit den Kindern zum Fest gemeinsam flei­
ßig Laternderln gebastelt. Bei Farb-Schleuder und Air­
brushtechnik waren die Kinder mit Begeisterung dabei. 
Es wurden Sprüche, Lieder und Geschichten für das Fest 
mit nach Hause gegeben. Die Kinder sollten wegen Coro­
na das Laternderlfest zu Hause gestalten und einen Kurz­
film oder Fotos darüber mitbringen. Diese werden jetzt in 
der Adventszeit (am Kinotag) miteinander betrachtet und 
angesehen.
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Nachdem bereits im Frühjahr alle 
Schulen ab dem 18. März das erste 
Mal geschlossen wurden, war auch 
für die Schüler der Volksschule Gers­
dorf „Distance-Learning“ angesagt. 
Zwei Monate später durf ten Leh­
rerinnen und Schüler wieder in die 
Schule zurückkehren, jedoch im 
Etappentakt. Dies bedeutete, dass 
die Schüler in Gruppe A und Gruppe 
B eingeteilt wurden und jede Woche 
abwechselnd in der Schule und zu­
hause unterrichtet werden.
Natürlich haben auch unsere jun­
gen Schüler einiges dazu zu sagen, 
sowohl Positives als auch Nega­
tives. Als sie gefragt wurden, haben 
sie sogleich gesagt, dass es toll war, 
weil sie abends länger aufbleiben 
durften und am Morgen länger 

schlafen. Die zusätzliche Zeit, die 
man mit der Familie verbringen 
konnte, fanden sie auch toll, und 
man konnte natürlich selber eintei­
len, wann man die Schularbeiten 
erledigen wollte. Jedoch hat den 
Schüler der soziale Kontakt zu den 
Freunden gefehlt und auch die lu­

stigen Busfahrten. Viele fanden es 
auch sehr schwierig, alleine zuhau­
se zu lernen, es fehlten oft die Er­
klärungen der Lehrer.
Als dann Mitte Mai die Schule wie­
der begann, mussten sowohl Leh­
rerinnen als auch Schüler Masken 
tragen, was auch für viele eher einen 
negativen Beigeschmack hatte. Da 
das Abstandhalten eine sehr wichtige 
Sicherheitsmaßnahme darstellt, gab es 
heuer leider kein Schulfest im Sommer.
Nach dem zweiten, kürzeren Lockdown 
mit Schulschließung im Herbst konn­
te mittlerweile der Präsenzunterricht 
wieder aufgenommen werden. Mit 
den drei neuen Notebooks, die für den 
Heimunterricht von der Gemeinde an­
gekauft wurden, waren das Distance-
Learning und die Kommunikation mit 
den Schülern bedeutend einfacher als 
im Frühjahr.
Das Lehrerinnenteam der VS Gersdorf 
wünscht allen ein „Bleibt gesund“ und 
freut sich schon auf einen hoffentlich 
baldigen „normalen“ Schulbetrieb.

2020 – Kein einfaches Jahr für die Volksschule

Schulen

„Schau auf dich – schau auf mich“, auch in unserer Volkschule wurden die 
Abstandsregeln strikt eingehalten.

Das Lehrerinnenteam in unserer Volksschule
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Schulen

Die 1. Klasse mit Klassenvorständin BEd Dipl.-Päd. Claudia Gradwohl

Die 2. Klasse mit Klassenvorständin VOL Eva Reisenegger

Die 3. Klasse mit Klassenvorständin Schulleiterin VD Mag. Herta Schmidt

1. Klasse 2019/20

2. Klasse 2019/20

3. Klasse 2019/20
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Schülermeinungen zu Schulschließung und Distance Learning

Das gefiel mir gut
•	 Mir gefiel, dass ich ausschlafen konnte.
•	 Ich habe gerne alleine gearbeitet.
•	 Das Lernen war lustig. Man konnte kurz 

rausgehen, um frische Luf t zu schnappen.
•	 Ich durf te später schlafen gehen und in der  

Früh länger im Bett bleiben. 
•	 Mir ist es gut gegangen, denn ich konnte lange 

Pausen machen, neben den Aufgaben fernsehen, 
mir jederzeit was zu essen holen. 

•	 Meine Mama durf te nicht zuhause arbeiten.
•	 Ich habe immer lange geschlafen.
•	 Das lange Schlafen war super. Ich half meiner 

Mama of t beim Kochen. Außerdem konnte ich 
jederzeit Pause machen. Abends durf te ich 
länger aufbleiben. Die Lernzeit konnte ich mir 
nach Lust und Laune einteilen. 

•	 In der Früh habe ich lange ausgeschlafen. Mir 
gefiel auch, dass ich so viel Zeit mit der Familie 
verbringen konnte. 

Das gefiel mir nicht so gut
•	 Das Tragen von Masken war nicht toll.
•	 Keine Freunde zu tref fen, war blöd.
•	 Ich vermisste nach ein paar Wochen meine 

Freunde und Freundinnen.
•	 Manche Aufgaben waren sehr schwierig. 
•	 Mir fehlten of t die Erklärungen unserer Lehrerin.
•	 Es gab keine Hofpause und daher auch kein 

Fußballspielen. 
•	 Ich traf keine Freunde.
•	 Manchmal vermisste ich meine Lehrerin.
•	 Wir hatten keine Busfahrt, wo wir immer so viel 

Spaß hatten.  
•	 Ich durf te keine Freunde tref fen und keine 

Verwandten besuchen. 
•	 Man musste immer überlegen, wo man 

hingehen darf. 
•	 Wir machten keine Ausflüge. Ich finde es nicht 

gut, dass die Schulen schließen mussten. Das 
Tragen der Maske nervte. Ich vermisse das 
Singen von Liedern und den Turnunterricht. 

Wie alle Lebenssituationen positive und negative Seiten haben, brachte auch die­
se herausfordernde Zeit PROs (für) und CONs (wider) mit sich. 
Folgendes meinten die Schülerinnen und Schüler im Nachhinein:

Die 4. Klasse mit Klassenvorständin Dipl.-Päd. Verena Schloffer

4. Klasse 2019/20

Schulen
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Seit nunmehr vier Schuljahren ge­
staltet Verena Weithaler-Gremmel 
täglich im Zeitraum von 11.35 Uhr bis 
17.00 Uhr die Nachmittagsbetreuung 
in der Volksschule Gersdorf. Von der 
ausgebildeten Kindergartenpädago­
gin werden die Kinder in der Gestal­
tung ihrer Lern- und Freizeit geführt 
und begleitet. Gleichbleibende struk­
turierte Abläufe festigen die Kinder 
in ihrem Lernverhalten und geben 
ihnen Sicherheit. In der Gruppe ma­
chen sie die unterschiedlichsten 
emotionalen Erfahrungen, erhalten 
aber auch Hilfe und können sich aus­
tauschen, sie wachsen mit der Zeit zu 
einem WIR zusammen.
Am Beginn der Nachmittagsbetreu­
ung steht das gemeinsame Mitta­
gessen mit einem abwechslungs­
reichen dreigängigen Menü vom 
Cateringlieferanten Laibacher-Prosi 
aus Stubenberg. Danach gehen alle 
Kinder gestärkt zur gewissenhaf ten 
Erledigung ihrer Hausaufgaben über. 
Verena gibt den Kindern wöchent­
lich ein Werk- oder Zeichenthema 
vor, welches an das Schuljahresthe­
ma oder den Jahreskreis angepasst 
ist. Sobald die Schulkinder mit ihrer 
Hausaufgabe fertig sind, dürfen sie 
ihre Kreativität beim Werken und 
Zeichnen mit den verschiedensten 
Materialien und Techniken voll ent­
falten. Einmal pro Woche macht sie 
einen Lesezirkel, dabei lesen die an­
wesenden Kinder der Nachmittags­
betreuung mit ihr gemeinsam ein Bil­

derbuch oder Märchen und vertiefen 
das Gelesene in Form von Lege- und 
Gruppenarbeiten, Zeichnungen und 
Spielen.
Bei Schönwetter wird bei jeder Ge­
legenheit der Außenbereich der 
Schule für Bewegungsspiele ge­
nutzt. Bei schlechtem Wetter geht’s 
in den Turnsaal. Gerne werden aber 
auch Themenspaziergänge in den 
umliegenden Wald unternommen. 
Im Winter besteht die Möglichkeit, 
den Eislaufplatz von Gersdorf zum 
Eislaufen und Eishockeyspielen zu 
nutzen. Im Sommer (ab Juni) sind 
die Betreuungskinder fast immer 
die ersten Badegäste im angren­

zenden Schwimmbad.
Am späteren Nachmittag bereitet 
Verena für die Kinder eine gesunde 
Obst- und Gemüsejause frisch zu. 
Der Ausklang des Nachmittages er­
folgt dann meistens etwas ruhiger, 
weil die Kinder schon etwas müde 
sind, bei einem Tisch- oder Lernspiel 
oder einer selbst gewählten ruhigen 
Beschäf tigung.
Die engagierte Kindergartenpäda­
gogin greif t auch gerne die Ideen 
und Wünsche der Kinder zur Gestal­
tung eines Nachmittages auf und be­
spricht dann gemeinsam, wann und 
wie diese Vorschläge in die Tat umge­
setzt werden können.

Nachmittagsbetreuung mit Verena	

Abwechslungsreiche Nachmittagsbetreuung mit Verena Weithaler-Gremmel

Schulen

A U T O H A U S

LOIDLLOIDL

Vertragswerkstätte

8212 Gersdorf a.d.F. 86, Tel. 03113/24 34, Fax 03113/24 34 4,
www.autohaus-loidl.at, office@autohaus-loidl.at

GmbHGmbH
Loidl_&_Loidl_GERSDORF_210x40.indd   1Loidl_&_Loidl_GERSDORF_210x40.indd   1 15.12.20   15:2015.12.20   15:20
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Schulen

Bei der Abschlussveranstaltung der Polytech­
nischen Schule Pischelsdorf in der Oststei­
rerhalle konnte Dir. Maximilian Pacher stolz 
berichten, dass alle Polyschüler erfolgreich 
abgeschlossen und bereits fixe Pläne für ihre 
berufliche Zukunf t haben. Trotz der schwie­
rigen Zeit waren Lehrer und Schüler bemüht, 
alle bestmöglich auf die Arbeitswelt vorzuberei­
ten. Besonders erfreulich ist festzuhalten, dass 
alle jene Schulabgänger, die keine höhere Schu­
le besuchen wollen, bereits eine Lehrstelle bei 
den Betrieben in der Region gefunden haben.
Auch die fünf Schulabgänger aus der Ge­
meinde Gersdorf sind bereits gut versorgt 
und konnten interessante Lehrplätze finden. 
Dazu gratulieren wir recht herzlich und wün­
schen alles Gute und viel Erfolg auf ihrem 
weiteren beruflichen Weg.

Erfolgreicher Polyabschluss

Die erfolgreichen Gersdorfer Poly-Schüler Angelina Holl, Fabian 
Nentwich, Trevor Prem, Sandra Schalk, Ines Mittendrein (v. links) 
freuen sich mit dem Bürgermeister über ihre interessanten Lehrstellen.

Trotz „Coronakrise“ wurden auch 
heuer wieder in unserer Gemeinde 
in den Sommerferien Ferialprakti­
kanten beschäf tigt. Zwei Praktikan­
tinnen konnten ihr Wissen in der 
Gemeindeverwaltung erweitern. 

Weitere vier Praktikanten fanden im 
Außendienst unserer Gemeinde ihre 
Verwendung und hatten die Mög­
lichkeit, das große Arbeitsspektrum 
der Gemeinde kennenzulernen. Wir 
freuen uns immer wieder auf den Ein­

satz der Jugendlichen, die wieder mit 
großem Eifer an die umfangreichen 
Tätigkeiten herangegangen sind und 
sich so über ihr erstes, selbst ver­
dientes Taschengeld freuen konnten.

Ferialpraktikanten in der Gemeinde

Unsere heurigen Jugendlichen (v. links): Belinda Mayer aus Hartensdorf, Jan Patrik Pfeif fer und Thomas Leitner aus Gschmaier, Denise 
Gottschacher aus Hartensdorf sowie Sophia Ulz und Ines Gauster aus Gersdorfberg (nicht im Bild - Julia Waitz aus Gersdorf).
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Pfarrer Franz Ranegger ist in Glein­
stätten in der Weststeiermark aufge­
wachsen und wurde 1973 zum Priester 
geweiht. Nach einigen steirischen 
Pfarren davor kommt er am 2. Sep­
tember 1990 als neuer Pfarrer nach 
Pischelsdorf. Heuer, Anfang Septem­
ber, genau nach 30 Jahren als umsich­
tiger Pfarrer und aufgeschlossener 
Seelsorger, legte er sein Amt als Pfar­
rer zurück und die Verantwortung im 
Pfarrverband (Pischelsdorf, Stuben­
berg, St. Johann bei Herberstein und 
Großsteinbach) mit mehr als 10.000 
Katholiken in jüngere Hände. Er wird 
aber der Pfarrgemeinde weiterhin als 
Pfarrvikar zur Verfügung stehen.
Wir bedanken uns für wertvolle 30 
Jahre, in denen wir Mag. Franz Ra­
negger als verantwortungsvollen 
Pfarrer und Seelsorger zu schätzen 
lernten, dem auch die Dorfrunden, 
die Frauenbewegung und die Bibel­
runden besonders am Herzen lagen, 
für seinen aufopfernden priester­
lichen Dienst in der Gemeinde. Wir 
wünschen für die neue Aufgabe als 
Pfarrvikar weiterhin viel Freude und 
vor allem viel Gesundheit.

Herzlich willkommen – Pfarrer 
Mag. Michael Seidl!

Bereits eine Woche später wurde in 
der Pfarrkirche Pischelsdorf der neue 
Pfarrer Mag. Michael Seidl bei seinem 
Antrittsgottesdienst von der Pfarrbe­
völkerung willkommen geheißen.
Pfarrer Mag. Michael Seidl wurde 

1964 in Deutschlandsberg geboren, 
ist in Graz aufgewachsen und wur­
de im Jahre 1989 von Bischof Johann 
Weber zum Priester geweiht. Der 
akademisch gebildete Theologe, 
der auch die Lehramtsprüfung für 
Hauptschulen in den Fächern Eng­
lisch und Sport abgelegt hat, ist 
stark im Feuerwehrwesen zuhause 
und engagiert sich im Kriseninter­
ventionsteam und in der Notfall­
seelsorge. Seine bisherigen Stati­
onen als Priester waren in Straden, 
Bad Aussee und Altausse, Vordern­
berg, Maria Trost, Mooskirchen und 
im Bischöflichen Seminar in Graz. 
Die letzten 14 Jahre war er als Pfar­
rer des Pfarrverbandes Gamlitz, Eh­
renhausen und Spielfeld tätig.
Wir wünschen unserem neuen Pfar­
rer, der aufgrund der Reform in un­
serer Diözese jetzt die Funktion des 
Seelsorgeraumleiters innehat, viel 
Freude und schöne Begegnungen in 
seiner neuen verantwortungsvollen 
Tätigkeit als Priester und Seelsor­
ger bei uns.

Bei seiner Abschiedsmesse in der Pfarrkirche Pischelsdorf am 30. August 2020 
wurde Pfarrer Mag. Franz Ranegger auch von den Gemeindevertretern gedankt 
und ein Gutschein für einen Aufenthalt im Stift St. Lambrecht übergeben. 

Beim Antrittsgottesdienst wurde der neue Pfarrer Mag. Michael Seidl auch von 
den Gemeindevertretern herzlich willkommen geheißen. 

Bürgerinfo

Pfarrer Mag. Franz Ranegger – Danke für wertvolle 30 Jahre!
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Gersdorf baut auf

Die Sanierungsarbeiten für die Dorf­
kapelle in Gersdorf haben sich, be­
dingt auch durch die Coronakrise, 
als zeitaufwendiger dargestellt als 
vorher angenommen. Mit den Ma­
lerarbeiten und der Außengestal­
tung konnte die Generalsanierung im 
Spätherbst abgeschlossen werden.
Die Kosten konnten dabei für die Ge­
meinde im vertretbaren Rahmen gehal­
ten werden, weil durch die zahlreichen 
Spenden aus der Bevölkerung, die För­
derung durch das Land Steiermark und 
durch den freiwilligen, unentgeltlichen 
Arbeitseinsatz der Kapellenausschuss­
mitglieder ein wesentlicher Beitrag zur 
gelungenen Sanierung der Dorfkapelle 
geleistet wurde.

Einzigartiges Glasdach
Der Glockenturm der Kapelle erhielt 
im Rahmen der Neugestaltung ein 
einzigartiges Dach aus Sicherheits­
glas in bronzener Tönung (Metallun­
terkonstruktion von der Fa. Metall­
bau Gölles, Gersdorf). Dazu waren 
millimetergenaue Maßarbeit von 
der Planung bis zur Montage und der 
Einbau in schwindelerregender Höhe 
durch die Monteure der Fa. Egger 

Glas notwendig. Der Dank gilt dabei 
nicht nur den Mitarbeitern, die die­
ses schwierige Projekt routiniert und 
sicher umgesetzt haben, sondern 
insbesondere der Geschäf tsleitung 
der Fa. Egger Glas, die für Lieferung 

Dorfkapelle Gersdorf

Das einzigartige Dach aus getöntem 
Sicherheitsglas wurde von der Fa. 
Egger Glas gespendet.Auch der Innenraum wurde mit Ausnahme des Altarbildes komplett neu renoviert
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und Montage des Glasdaches 
keinen einzigen Cent in Rech­
nung gestellt hat. Wir freuen 
uns alle schon auf eine feierliche 
Eröf fnung und Segnung der 
Dorfkapelle, die aufgrund der 
Corona-Pandemie heuer nicht 
stattfinden konnte. Sofern es die 
gesundheitsbehördlichen Vor­
gaben zulassen, soll die Einwei­
hung im Rahmen eines Festaktes 
mit der Bevölkerung im nächsten 
Frühjahr/Sommer mit dem neuen 
Pfarrer Mag. Michael Seidl aus Pi­
schelsdorf vorgenommen werden.
Eine inof fizielle Einweihung der 
Dorfkapelle hat es ja bereits kurz 
nach Fertigstellung Anfang Okto­
ber mit der feierlichen Hochzeit 
von DI (FH) Hubert Darnhofer 
aus Gersdorf und Mag. Sigrid Ab­

lasser aus Frohnleiten gegeben. 
Dies war das erste Mal seit rund 
50 Jahren, dass in der Dorfkapel­
le in Gersdorf wieder eine Hoch­
zeit stattgefunden hat.
Mit der gelungenen Generalsa­
nierung der Dorfkapelle ist ein 
außergewöhnliches architekto­
nisches Kleinod entstanden, das 
identitätsstif tend für die Bevöl­
kerung ist und einen wichtigen 
Beitrag für unsere ländliche Kul­
tur und unsere christliche Glau­
bensgemeinschaf t darstellt.
Die Gemeinde bedankt sich 
bei den zahlreichen Spendern, 
beim Kapellenausschuss mit GR 
Eduard Paier an der Spitze und 
bei allen, die zum Gelingen des 
großartigen Werkes beigetra­
gen haben.

Nahversorger
Das lange Warten hat nun end­
lich ein Ende. Nach rund 20 Jah­
ren ohne Lebensmittelgeschäft in 
Gersdorf ist es gelungen, wieder 
eine Nahversorgung vor Ort sicher­
zustellen. Die Verhandlungen sind 
abgeschlossen, das notwendige 
Darlehen wurde vom Land Steier­
mark genehmigt, dem Baubeginn 
steht somit nichts mehr im Wege.
Der neue Betreiber aus dem Be­
zirk Hartberg-Fürstenfeld wird in 
Gersdorf einen ADEG-Lebensmit­
telmarkt mit großer regionaler 
Vielfalt führen. Er bringt das nö­
tige Know-how mit, denn er führt 
bereits erfolgreich vier Lebensmit­
telgeschäfte in der Oststeiermark 
und wird auch den Nahversorger in 
Gersdorf bestmöglich betreiben. 
Im neuen Gebäude werden außer­
dem ein Postpartner mit Bankstelle 
(Bank 99), ein Bankomat, eine Trafik 
mit Lotto/Toto, ein Imbiss sowie ein 
weiteres Geschäft Platz finden.

Nach Übersiedlung der Büromann­
schaft der Fa. Egger Glas ins neue 
Betriebsgebäude und Freiwerden 
des gemeindeeigenen Parkplatzes 
soll Anfang des Jahres mit dem Bau 
des neuen Lebensmittelmarktes 
begonnen werden. Die feierliche 
Inbetriebnahme ist für Sommer bis 
Herbst 2021 vorgesehen.
Mit unserer Verantwortung zum 
Klimaschutz, auch für nächste Ge­
nerationen, gewinnen kurze Wege 

immer mehr an Bedeutung. Es ist 
daher wichtig, hochwertige regi­
onale Produkte direkt vor Ort ein­
kaufen zu können.
Eine funktionierende Nahversorgung 
sichert Lebensqualität vor Ort und 
trägt wesentlich zur Werteerhaltung 
des lokalen Umfeldes bei. Sie stärkt 
regionale Wirtschaf tskreisläufe und 
sichert somit auch Arbeitsplätze bei 
uns und macht unsere Gemeinde um 
vieles attraktiver.
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Heuer wurden wieder wichtige Inve­
stitionen zur Aufrechterhaltung und 
Verbesserung der Versorgungssicher­
heit mit hochwertigem Trinkwasser 
in der Gemeinde durchgeführt. 
Parallel zur Rutschhangsanierung an 
der Gschmaierstraße in Gersdorf­
berg wurde gemeinsam mit dem 
Wasserverband „Wasserversorgung 
Vulkanland“ die Hauptleitung im Ab­
schnitt vom Hochbehälter in Ziegel­
berg bis zum Pumpwerk Gersdorf­
berg auf einer Länge von rund 1.500 
lfm mit allen Abzweigern und Was­

serschiebern komplett erneuert.
Zur besseren Versorgung von Gers­
dorfberg und um den Hochbehälter 
in Rothgmos im Notfall sofort befül­
len zu können, wurde im Pumpwerk 
Gersdorfberg ein leistungsfähiges 
Pumpensystem installiert. Damit 
kann im Brandfall auch ausreichend 
Löschwasser am Berg zur Verfügung 
gestellt werden. Das Ortsnetz von 
Oberrettenbach wird daher über 
den Hochbehälter in Rothgmos und 
das Pumpwerk Gersdorfberg an das 
Verbandsnetz des Wasserverbandes 

„Wasserversorgung Vulkanland“ an­
geschlossen. Die rechtlichen Voraus­
setzungen von Seiten der Gemeinde 
Gersdorf wurden dafür mit Beschluss 
des Gemeinderates vom 20.10.2020 
geschaf fen. Erst nach Beschluss in 
der Mitgliederversammlung des Ver­
bandes und wasserrechtlicher Bewil­
ligung durch die Behörde kann der 
Zusammenschluss erfolgen (Früh­
jahr bis Sommer 2021).
Auch auf die Notversorgung bei 
einem großräumigen „Blackout“ 
muss Bedacht genommen werden. 

Trinkwasserversorgung wird laufend verbessert

Gersdorf baut auf

Zur besseren Löschwasserversorgung wurde 
auch in der Ortsmitte von Oberrettenbach 
ein neuer Hydrant versetzt.
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Beim Pumpwerk im Bauhof Gersdorf 
wurde bereits mit dem Zubau für die 
Installierung einer Notstromversor­
gung begonnen, diese soll bis späte­
stens Ende 2021 abgeschlossen sein. 
Damit kann bei einem Ausfall der 
öf fentlichen Stromversorgung die 
enorm wichtige Trinkwasserversor­
gung im Gemeindegebiet bis zu einer 
Woche aufrechterhalten werden.
Bei der Infrastrukturaufschließung 
des neuen Gewerbegebietes wur­
de auch ein neues Wasserleitungs­
netz mitverlegt. Es wurde eine neue 
Verbindungsleitung zwischen der 
Hauptleitung Gersdorfberg und dem 
Pumpwerk Gersdorf geschaf fen. Da­
durch können nicht nur die neuen 
Betriebsgebäude der Fa. Egger Glas 
und Grübl sowie das ganze Gewerbe­
gebiet ausreichend mit Trinkwasser 

versorgt werden, es kann auch im 
Schadensfall die Ortschaf t Gersdorf 
nun von beiden Seiten angespeist 
werden. Im Zuge der ODF Gersdorf 
wurde bereits vor einigen Jahren 
das Leitungsnetz entlang der Lan­

desstraße erneuert. Bei der neuen 
Produktionshalle der Fa. Egger Glas 
wurde heuer auch ein Hochleistungs­
hydrant zur Löschwasserversorgung 
installiert. 

Gersdorf baut auf

Sammeltaxi fährt für jung und alt
SAM für Schüler und Jugendliche  
Keine Lust mehr auf das Elterntaxi? Dann buch dir gleich 
dein SAM und fühl dich frei!
Nach der Schule schon was vor? SAM bringt dich überall hin.
Mit SAM sind du und deine Freunde unabhängig und güns­
tig mobil! Ob zum Sportplatz, ins Kino oder in die Schule 
– SAM ist für dich da. Verschlafen? Kein Problem, denn SAM 
bringt dich rechtzeitig in die Schule. Du hast noch kein Mo­
ped? Brauchst du auch nicht, denn mit SAM bist du genauso 
flexibel.

SAM für Senioren
Mit SAM haben Sie als Senior, als Seniorin die Möglichkeit, 
wieder selbständig mobil zu sein!
SAM bringt Sie zu den wichtigsten Orten in Ihrer Nähe! Ob 
zum Einkaufen, zum Arzt oder zur Apotheke – SAM ist für 
Sie da! Sicherheit wird bei SAM großgeschrieben – gerade 
in Zeiten wie diesen. Bringen Sie daher eine NMS-Maske 
mit. Sonntags in die Kirche? SAM bringt Sie pünktlich zum 
Gottesdienst.
Gerade ältere Personen in unserer Gemeinde, Jugendliche 
oder Menschen, die aus persönlichen Gründen auf ein 
eigenes Auto verzichten, bekommen mit SAM die Freiheit 
zurück, selbstbestimmt und flexibel unterwegs zu sein. 
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Bachbetträumung
Vor sechs Jahren wurde zum Schutz 
vor Hochwasser der Römerbach 
in Gersdorf auf ein sogenanntes  
100-jährliches Hochwasserereig­
nis ausgebaut. In der Zwischenzeit 
ist es durch Abschwemmungen aus 
dem vorwiegend landwirtschaf t­
lich genutzten Einzugsgebiet des 
Römerbaches zu Anlandungen und 
zur Einengung des Bachprofiles im 

Ortsgebiet von Gersdorf gekommen. 
Dadurch ist der konsensgemäße Zu­
stand nicht mehr gegeben und es 
besteht durch das verkleinerte Ab­
flussprofil die Gefahr, dass es bei 
einem großen Hochwasserereignis 
trotzdem zu Überschwemmungen 
kommen kann. Daher müssen diese 
bis zu einem Meter hohen Ablage­
rungen aus dem Römerbach wieder 

herausgeholt und abtransportiert 
werden. Die Kosten für die Räumung 
der rund 5.000m3 Material belaufen 
sich auf ca €  90.000,–, wobei je ein 
Drittel von Bund, Land Steiermark 
und der Gemeinde Gersdorf aufge­
bracht werden.

Gersdorf baut auf

In Entsprechung der Satzungen wur­
de nach den heurigen Gemeinderats­
wahlen in der Steiermark bei der 
letzten Mitgliederversammlung in 
Lödersdorf auch der Vorstand im 
Wasserverband „Wasserversorgung 
Vulkanland“ für die nächste Funkti­
onsperiode bis 2025 neu gewählt. 
Das Versorgungsunternehmen, das 
rund 110.000 Einwohner in der Süd- 
und Oststeiermark seit mehr als 40 
Jahren mit hochwertigem Trinkwas­
ser erfolgreich versorgt, wird im heu­
rigen Jahr wieder ca. 3,3 Mio. Kubik­
meter bestes Trinkwasser an seine 35 
Mitgliedsgemeinden abgeben.
Bei der Wahl wurde Bgm. Ing. Josef 
Ober aus Feldbach einstimmig und 
eindrucksvoll als Verbandsobmann 
bestätigt. Als Obmannstellvertre­
ter fungieren Bgm. Reinhold Eb­
ner aus St. Peter am Ottersbach 

und Bgm. Christine Siegel aus Bad 
Gleichenberg. LAbg. Vzbgm. Franz 
Fartek (Fehring) übt weiterhin die 
Funktion des Kassiers aus. Als wei­
tere Vorstandsmitglieder wurden 
Bgm. Manfred Reisenhofer (Rie­
gersburg), Bgm. Ing. Erich Prem 
(Gersdorf), Bgm. Ewald Deimel 

(Ottendorf), GK Renate Niederl 
(Gnas), Vzbgm. DI Josef Gerstmann 
(Sinabelkirchen), GK DI Anton Ed­
ler (Straden) und Bgm. Martin We­
ber (Tieschen) in ihren Funktionen 
bestätigt bzw. neu gewählt. Bgm. 
Andreas Nagl (Ilztal) wurde wieder 
zum Rechnungsprüfer bestellt.

Wasserverbandsvorstand neu gewählt
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Aufschließung Gewerbegebiet
Unsere kompetenten Mitarbeiter im 
Bau- und Wirtschaftsbetrieb der Ge­
meinde waren heuer besonders gefor­
dert. Obwohl in der Zeit des Lockdowns 
im Frühjahr der gesamte Betrieb für 
einige Wochen komplett eingestellt 
werden musste, war das restliche Jahr 
umso arbeitsintensiver. Die Aufschlie­
ßung des Gewerbegebietes war dabei 
heuer sicher die größte Herausfor­
derung. Hunderte Laufmeter Kabel, 
Rohre und Leitungen mussten unter 
die Erde gebracht werden, um die 
notwendige Infrastruktur vor Ort zu 
bringen. Strom, Wasser, Abwasser, 
Breitband und Nahwärmeleitungen 
mussten verlegt werden, damit für die 
ansiedelnden Firmen rechtzeitig alle 
erforderlichen Anschlüsse hergestellt 
werden konnten. Durch die Eigenleis­
tungen unserer tüchtigen Mitarbeiter 
und den Einsatz der gemeindeeigenen 
Maschinen und Geräte konnte heuer 
bei diesen aufwendigen Verlegear­
beiten finanziell einiges für die Ge­
meinde eingespart werden.

Großartiger Einsatz
Unsere Gemeinde kann sich glücklich 
schätzen, dass wir ein so engagiertes 
und bestens qualifiziertes Mitarbeiter­
team im Bau- und Wirtschaftshof zur 
Verfügung haben. Ziel muss es sein, 
die ständig steigenden Aufgaben in un­
serer großen Gemeinde für alle Betei­
ligten zufriedenstellend zu erledigen. 
Unser Team im Außendienst, das über 
die notwendigen Gerätschaften, aber 
insbesondere über die erforderlichen 
technischen und handwerklichen Fä­
higkeiten und Kenntnisse verfügt, ist 

permanent für Sie, liebe Gemeinde­
bürgerinnen und Gemeindebürger, 
im Einsatz. Dies sollten wir bedenken, 
wenn schon in der Früh die Straßen 
im Winter geräumt, im Sommer die 
Böschungen ordentlich gemäht, das 
ganze Jahr über der Müll übernommen 
und entsorgt, Wasser- und Kanalan­
lagen klaglos laufen und viele andere 
„selbstverständliche“ Dinge ordnungs­
gemäß funktionieren. Wir sollten 
daher unseren Mitarbeitern auch für 
ihren großartigen Einsatz danken und 
den nötigen Respekt entgegenbringen.

Gersdorf baut auf

Bau- und Wirtschaftsbetrieb

Das einsatzfreudige Team im Bau- und Wirtschaftsbetrieb: (vl.) Bauhof leiter 
Alexander Ulz, Josef Handl-Weber, Dietmar Stumpf und Christian Sommerhofer 
mit dem Bürgermeister.

Die Aufschließungsarbeiten im Gewerbegebiet waren für unsere Mitarbeiter heuer besonders herausfordernd.
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Eine der größten privaten Baustel-
len in der Steiermark, die 300 Me-
ter lange neue Produktionshalle 
samt Bürogebäude der Fa. Egger 
Glas in Gersdorf, wurde terminge-
recht fertiggestellt. Jetzt wird dem 
riesigen Betriebsgebäude schön 
langsam Leben eingehaucht. Die 
Büromannschaft übersiedelt noch 
vor Weihnachten ins neue, licht-
durchflutete Bürogebäude, die 
Fertigungslinien in der neuen Hal-
le sind aufgebaut, die Produktion 
soll bereits im Jänner mit dem Pro-
belauf starten.

In Gersdorf nimmt demnächst der 
modernste glasverarbeitende Be­
trieb Europas seine Produktion 
auf. Unser wirtschaftlicher Leitbe­
trieb und wichtigster Arbeitgeber 
in der Region produziert seit fünf 
Jahrzehnten erfolgreich Isolier- 
und Sicherheitsglas. Heute bietet 
die Firma Egger Glas vielfältige 
Glasbaulösungen für alle Anfor­
derungen an: von Glasfassaden 
über Vordächer, Spezialgläser bis 
hin zu Verglasungen im Badezim­

Egger Glas übersiedelt 

Die neue Egger-Halle ist rund 25.000 m² groß.

Die modernsten Produktions- und Bearbeitungsmaschinen, die derzeit am Markt 
erhältlich sind, kommen in der neuen Halle zum Einsatz.

Wirtschaft
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mer. Sie planen, fertigen und montieren Elemente aus 
Glas ganz nach den Wünschen der Kunden. „Durch die 
neuerliche, noch nie dagewesene Investition in die neue 
Fertigungshalle, wo die modernsten Technologien und 
die weltweit intelligentesten Automationslösungen ein­
gesetzt werden, kann der Markt noch besser bedient und 
den Anforderungen der Kunden noch zuverlässiger und 
flexibler entsprochen werden“, freut sich Philipp Schuller, 
Geschäf tsführer der Firma Egger Glas in Gersdorf.
Die neuen Technologien kommen von der Fa. LiSEC aus 
Amstetten (NÖ), die jeden Schritt der Glasverarbeitung 
vom Glaszuschnitt und der Kantenbearbeitung über 
ein Scheiben-Logistiksystem bis hin zur Isolierglas- 
und VSG-Fertigung beinhalten. Komplette Produkti­
onslinien für die Isolier- und Verbundglaserzeugung, 
modernste Glaskanten-Bearbeitungsmaschinen und 
vier Brennöfen werden installiert.
Die Geschäftsleitung zeigt sich mit dem bisherigen 
Verlauf des zukunftsorientierten Großprojekts sehr 
zufrieden und freut sich schon auf die Inbetriebnahme 
der neuen Produktionsstätte. Die Fertigung in den be­
stehenden Produktionshallen soll in den nächsten ein 
bis zwei Jahren weiterlaufen. Durch diese größte Be­
triebsinvestition in der Geschichte der Gemeinde Gers­
dorf werden nicht nur die heimische Wirtschaft und 
die Wirtschaftsleistung gestärkt, sondern es werden 
durch die Aufwertung des Standortes in Gersdorf vor 
allem wichtige Arbeitsplätze für die Region langfristig 
abgesichert.

Das alte und neue Werk liegen rund 300m auseinander.

Wirtschaft
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Die Firma Grübl Automatisierungs-
technik, ein Spezialist für alle in-
dustriellen Anforderungen in den 
Bereichen Prozessleittechnik, 
Steuerungstechnik, Gebäudetech-
nik, Elektrotechnik, Photovoltaik, 
Bioenergieanlagen- und Sonderma-
schinenbau, ist gerade dabei, ihren 
Betriebsstandort von Stubenberg 
nach Gersdorf zu verlegen.

Anfang März erfolgte im feierlichen 
Rahmen der Spatenstich für ein mo­
dernes Betriebsgebäude samt Ferti­
gungshalle.. Aufgrund des ersten Lockdowns im Frühjahr 
konnte mit dem Baubeginn erst Mitte Mai gestartet wer­
den. Trotzdem konnten die Bauarbeiten für das neue Be­
triebsgebäude auf dem zwei Hektar großen Grundstück 
rechtzeitig abgeschlossenen werden. 
Die Firma unter Firmenchef Ing. Ekkehard Grübl, die 
derzeit 90 bestens qualifizierte Mitarbeiter (sowie 30 
Leiharbeiter) beschäf tigt, hat in das Bauvorhaben rund 
3,5 Millionen Euro investiert. Am 11. Jänner 2021 soll die 
Übersiedlung abgeschlossen und der Betrieb in Gersdorf 
aufgenommen werden. Das neue Betriebsgebäude mit 
Hochregallager bietet der Firma mehr Möglichkeiten, 
wie z.B. Digitalisierung der Fertigung, CNC-Bearbeitungs­
zentrum, Lehrwerkstätte sowie gut ausgestattete, helle 
Büro- und moderne Besprechungsräume. „Im Bereich 
der Elektrotechnik soll die Kapazität im Schaltschrankbau 
von derzeit ca. 600 Schaltschränke pro Jahr mit weltwei­
ter Montage und Inbetriebnahme verdoppelt werden“, er­

klärt Prokurist Ing. Andreas Dunst mit berechtigtem Stolz 
die neuen Möglichkeiten.
Auch wir sind sehr stolz, dass mit der Grübl Automations­
technik GmbH ein weiteres innovatives Unternehmen im 
Gewerbegebiet von Gersdorf angesiedelt werden konnte. 
Herzlich willkommen in der Gemeinde!

Firma Grübl GmbH – Willkommen in Gersdorf

Das neue Betriebsgebäude mit Büro- und Sozialräumen sowie der Fertigungshalle

Die Gleichenfeier für den Bau in Gersdorf fand am 
3. September 2020 statt.

Wirtschaft
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Herr Georg Kohl, ein gebürtiger Gersdorfberger, möchte 
im Gersdorfer Gewerbegebiet einen neuen KFZ-Werk-
stättenbetrieb aufbauen. 
Der junge Unternehmer, der sich bisher auf die Wartung 
und Instandhaltung für Oldtimer spezialisiert hat, möchte 
in Zukunf t in seiner neuen Werkstatt ein Rundumservice 
für Kraf tfahrzeuge aller Marken anbieten. Die Leistungen 
reichen vom Service und der Reparatur bis hin zur Prüf­
stelle gem. §57a für Pkw (auch mit Elektroantrieb) und 
Lkw bis 3,5 Tonnen sowie für Anhänger. Darüber hinaus 
möchte er auch Achsvermessungen und Klimaanlagen­
service durchführen.
Der Baubeginn ist für Anfang des Jahres geplant, bereits 
im Sommer 2021 soll schon die Eröf fnung und Inbetrieb­
nahme der Werkstätte erfolgen.

Georg Kohl baut neue KFZ-Werkstätte 

Prokurist Ing. Andreas Dunst freut sich schon auf die großzügigen Räumlichkeiten im neuen Betriebsgebäude in Gersdorf.

Wirtschaft
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Eine Erfolgsgeschichte auf dem Um-
weltsektor in unserer Gemeinde ist 
die Fernwärmegenossenschaf t der 
„Bioenergie Gersdorf“. Seit rund 15 
Jahren wird von der bäuerlich orga-
nisierten Genossenschaf t umwelt-
freundliche Energie aus heimischen 
Hackschnitzel in die Häuser, Woh-
nungen, Betriebe und öf fentlichen 
Gebäude in Gersdorf geliefert. Jetzt 
wird mit der Erweiterung der Heiz-
anlage und des Fernwärmenetzes 
mit einem Kostenaufwand von 1,3 
Mio. Euro ein neues Kapitel aufge-
schlagen.

Durch die rasante bauliche Entwick­
lung und die Ansiedelung von Betrie­
ben im Gewerbegebiet wurde es not­
wendig, das bestehende Heizwerk zu 
vergrößern und das Fernwärmenetz 
zu erweitern. Die Wärmegenossen­
schaf t, die bereits alle öf fentlichen 
Gebäude, die Geschoßbauten, ver­
schiedene Gewerbebetriebe und 
zahlreiche Privathäuser in Gersdorf 
ganzjährig mit umweltfreundlicher 
Wärme versorgt, setzt damit einen 
weiteren wichtigen Schritt, um in der 
Gemeinde von den fossilen Brenn­
stof fen wegzukommen und kli­
maneutral in Richtung erneuerbarer 
Energie zu gehen.
Die Bauverhandlung zur Vergröße­
rung des Heizgebäudes samt zu­
sätzlicher Hackschnitzel-Lagerhalle 
konnte noch vor dem „Corona-Shut­
down“ durchgeführt werden, sodass 
die Bauarbeiten, die von der Fa. Ulz-
Bau aus Gersdorf ausgeführt werden, 
mittlerweile abgeschlossen werden 
konnten. Neben den baulichen Anla­
gen und der Netzerweiterung wurde 
auch eine neue, dem letzten Stand 
der Technik entsprechende Filteran­
lage zur Luf treinhaltung eingebaut. 
„Es ist gelungen, rechtzeitig zum 
Beginn der Heizsaison die neue An­
lage in Betrieb zu nehmen und die 

umweltfreundliche Energie über die 
1.300 lfm lange neue Wärmeleitung 
bis zur Produktionshalle der Fa. Egger 
Glas zu liefern“, berichtet Bioenergie-
Obmann Gemeinderat Eduard Paier 
voller Stolz. Bei den Fernwärme-
Grabungsarbeiten wurde auch ein 
Datenkabel zwischen dem alten und 
dem neuen Firmengebäude der Fa. 
Egger Glas zur internen ultraschnel­
len Datenübertragung mitverlegt.
Wie bereits seinerzeit bei der Grün­
dung, ist es auch jetzt unserem Leit­
betrieb Egger Glas zu verdanken, 

dass die neue große Investition der 
Genossenschaf t auch wirtschaf tlich 
vertretbar ist. Obwohl die Beheizung 
der neuen Produktionshalle in Gers­
dorf mit fossilen Brennstof fen (Gas 
oder Öl) derzeit wesentlich günstiger 
wäre, hat sich die Firmenleitung dazu 
entschlossen, die umweltfreundliche 
Energie der Nahwärme Gersdorf zu 
nutzen. Sie leistet damit einen wich­
tigen Beitrag zur Luf treinhaltung und 
für die Umwelt in unserer Gemeinde. 
Ein herzliches Dankeschön hierfür im 
Namen der Gemeinde.

Bioenergie Gersdorf investiert in die Zukunft

Baubesprechung bei der Heizanlage vor Ort mit den Verantwortlichen und der 
bauausführenden Firma Ulz-Bau.

Geschäftsführer Philipp Schuler zeigte sich schon im Sommer hocherfreut über 
den Baufortschritt für den Nahwärmeanschluss der neuen Produktionshalle.

Wirtschaft
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Herr Geschäf tsführer, seit rund 15 
Jahren gibt es nun schon die umwelt-
freundliche Bioenergie aus Hack-
schnitzeln, welche Erfahrungen ha-
ben Sie bisher damit gemacht?
Als wir im Jahr 2004 unser Heizwerks­
projekt geplant haben, standen wir 
vor der schwierigen Herausforde­
rung, dass wir ein sehr langes Haupt­
leitungsnetz - von der Siedlung „Am 
Sonnengrund“ bis zur Siedlung „Woh­
nen im Grünen“ – mit einer verhält­
nismäßig geringen Wärmebelegung 
realisieren mussten, um alle interes­
sierten Abnehmer anschließen zu 
können. Erst als wir die Firma Egger 
Glas als Hauptabnehmer mit einem 
Wärmebedarf von 550 kW vom An­
schluss an unser Heizwerk überzeu­
gen konnten, war es möglich, einen 
wirtschaftlichen Betrieb unserer An­
lage darzustellen und im Herbst 2005 
unser Heizwerk in Betrieb zu nehmen.
Gemäß unserem Motto „Wer heute 
nichts tut, lebt morgen wie gestern“ 
haben wir den Grundstein dafür ge­
legt, dass heute einem Großteil der 

ortsansässigen Firmen, Siedlungs­
gemeinschaf ten und Eigenheimbe­
sitzer die Möglichkeit geboten wird, 
bequem und umweltfreundlich ihren 
Wärmebedarf abzudecken und den 
heimischen Landwirten eine interes­
sante Abnahmemöglichkeit für ihr 
Waldhackgut geboten wird.
Es ist schön, mitzuerleben, dass unser 
Heizwerk als Schnittstelle zwischen 
Wärmeabnehmern und Waldbesit­
zern auch einen wichtigen Beitrag 
zum Zusammenhalt innerhalb der 
Gemeindebevölkerung leistet.

Wie viel Heizöl konnte dadurch in 
Gersdorf bereits eingespart werden?
Die von uns in den gesamten 15 Jahren 
zur Verfügung gestellte Wärmemenge 
entspricht einem Heizwert von ca. 2,5 
Millionen Litern Heizöl extraleicht.

Die Bioenergie Gersdorf erwei-
tert jetzt die Heizungsanlage und 
das Leitungsnetz für eine bessere 
ökologische Zukunf t von Gersdorf, 
rechnet sich diese große Investition 
überhaupt jemals?
Die ersten Jahre waren wirtschaf tlich 
sicher sehr herausfordernd, weil mit 

einer kostenintensiven Trassenlänge 
von ca. 2.500 lfm anfangs lediglich 
16 Objekte mit insgesamt „nur“ 910 
kW Anschlusswert versorgt wurden. 
Mit den Jahren haben aber einige alte 
Heizkessel ausgedient, neue Gewer­
beobjekte, Siedlungshäuser und Ein­
familienhäuser sind entstanden und 
so konnten wir viele Kunden dazuge­
winnen, das Netz erweitern und un­
sere Abnahmekapazitäten steigern. 
Nach dem Ausbau 2020 werden wir 
55 Abnehmer mit einem Wärme­
bedarf von insgesamt rund 2.700 
kW auf einer Trassenlänge von rund 
4.300 lfm beheizen. Durch diese 
Verdichtung des Wärmenetzes und 
die Steigerung der Wärmeverkaufs­
menge können wir einerseits unsere 
Wirtschaf tlichkeit weiter verbessern, 
andererseits schaf fen wir durch die 
neue Biomassekesselanlage auch 
eine zusätzliche Versorgungssicher­
heit für alle Abnehmer.

Allen unseren Wärmekunden und 
Genossenschaf tsmitgliedern sei an 
dieser Stelle für ihr Vertrauen und 
ihre jahrelange Treue sehr herzlich 
gedankt. Gemeinsam haben wir es 
geschaf f t, unser ökonomisch und 
ökologisch absolut sinnvolles Genera­
tionenprojekt in Gersdorf zu verwirk­
lichen und nachhaltig zu etablieren.

Geschäftsführer Bernd Prem 
im Interview

Wirtschaft
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Die COVID-19-Krise hat auch die heimischen 
Betriebe schwer gefordert. Ab 16. März wur­
de nicht nur die Wirtschaf t im ganzen Land 
praktisch lahmgelegt, auch das Gemeindeamt 
und der Bauhof mussten für die Gemeinde­
bevölkerung gesperrt werden. Dann, Anfang 
Mai, als die Lockerungsverordnung der Regie­
rung in Kraf t getreten ist, konnten auch die 
öf fentlichen Einrichtungen wieder geöf fnet 
werden und schrittweise ihren Betrieb wieder 
aufnehmen. Dabei war natürlich auf die Hygi­
enebestimmungen besonders zu achten und 
es musste vor allem weiterhin durch geeignete 
Schutzmaßnahmen das Infektionsrisiko mini­
miert werden.
Dankenswerterweise hat sich Frau Irmgard 
Holzer, Chefin der Gersdorfer Metallbaufirma 
Gölles/Holzer, spontan bereit erklärt, der Ge­
meinde Gersdorf fünf Stück praktische Nirosta-
Desinfektionsspender für Volksschule, Kinder­
garten, Gemeindeamt, Bauhof und Rüsthaus 
anzufertigen und unentgeltlich zur Verfügung 
zu stellen. Diese praktischen Spender haben 
das ganze Jahr über, insbesondere wieder seit 
der zweiten Welle, wertvolle Dienste geleistet. 
Herzlichen Dank für diese großzügige Spende!

Sigrid und Konrad Auer (Ölmühle 
Auer) aus Großsteinbach sind für ihr 
gutes Kernöl weithin bekannt und sie 
veranstalten auf ihrem Hof auch das 
ganze Jahr über verschiedene Kon­
zerte mit hervorragenden Musikern. 
Nicht nur, dass sie mit viel Herzblut 
und Einsatz Veranstaltungen orga­
nisieren und ihren Hof dafür gratis 
zur Verfügung stellen, sie haben 
im Frühjahr auch wieder ihr großes 
Spenderherz unter Beweis gestellt. 
Der stattliche Erlös aus den Kon­
zertveranstaltungen (ca. €13.000,–) 
wurde im Beisein von Dechant Josef 
Reisenhofer aus Hartberg für wohl­
tätige Zwecke an die Bürgermeister 
der Region zur Unterstützung von 
bedürf tigen Familien in den Gemein­
den übergeben.. Danke für diesen 
großzügigen Akt der Nächstenliebe!

Großzügige Firmenchefin

Edle Spender

Wirtschaft
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Monika Pöllerbauer aus Rothgmos 
musste sich schon sehr früh mit dem 
Thema Ernährung auseinanderset­
zen, weil sie bereits im Kindesalter an 
Diabetes Typ 1 erkrankt ist.
So hat sie nach der Bäckerlehre die­
sen Beruf neun Jahre bei der Bäckerei 
Wurm in Gleisdorf ausgeübt. In die­
ser Zeit entwickelte sie immer 
mehr die Leidenschaf t zum 
„gesunden Kochen“. 
Sie möchte, egal ob jung oder 
alt, den Menschen helfen und zeigen, 
wie schnell, einfach und umweltscho­
nend gesundes Kochen sein kann. Sie 
möchte auch jenen Menschen, die 
sich aufgrund von Einschränkungen 
(z.B. Diabetiker, egal ob Typ 1 oder 2, 
Allergiker) schwerer tun, zu einem 
gesunden, ausgewogenen Essensstil 
verhelfen, um damit Folgeerkran­
kungen möglichst zu vermeiden oder 

erst gar nicht entstehen zu lassen. 
„Um alle Vorteile des Kochsystems zu 
verstehen, muss man es selbst erle­
ben“, meint die sympathische Roth­
gmoserin. Sie bietet daher auch ko­
stenlose Kochvorführungen bei den 
Interessenten zuhause mit Freunden 
und Bekannten an. 

Da AMC nur im Direktvertrieb 
arbeitet, ist es ein Riesenvor­
teil, wenn man auf Monikas 
kompetente Fachberatung vor 

Ort zugreifen kann. Sie freut sich 
daher als neue AMC-Fachberaterin 
nicht nur darauf, neue Kunden aus 
der Gemeinde von AMC zu überzeu­
gen, sondern möchte auch den vie­
len Stammkunden in der Region, die 
teilweise seit Jahrzehnten mit AMC 
kochen, mit Rat und Tat zur Seite ste­
hen!

Mit Beginn des Jahres 2020 startete bei 
TeLo das Projekt OTTL (Open Track Test 
Lab), welches sich als Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt das Fahren mit­
tels einer autonomen (d.h. fahrerlosen) 
Bahn zum Ziel gesetzt hat. Dieses Ziel 
soll der Zukunftsvision, eingleisige und 
regionale Nebenbahnen für die Bevöl­
kerung attraktiver zu machen, dienen. 
Doch nicht so schnell – bevor es auf 
das steirische Schienennetz 
geht, muss natürlich „geübt“ 
werden!
Sie haben sich also nicht ver­
schaut, als Sie ein schlittenähnliches 
Gefährt am TeLo-Gelände schwungvoll 
um die Kurven flitzen gesehen haben. 
Seit dem Frühjahr wird nämlich fleißig 
mit einem Sensorwagen auf der rund 
200 m langen Teststrecke gefahren. 
Mit viel Sensorik ausgestattet, werden 
Szenarien, die im „echten Leben“ auf 

den Zug zukommen werden, geprobt. 
Denn eines ist klar – autonomes Fahren 
kann erst stattfinden, wenn die Sicher­
heit aller Beteiligten gewährleistet ist. 
Dabei hilft auch der SensorDom, der 
unübersichtliche Kurven und Kreu­
zungen in Zukunft überwachen soll. 
Keine Sorge also, wenn Sie rund um 
das TeLo-Gebäude auf ein radarähn­
liches Objekt treffen und dabei viel­

leicht auch noch hüpfende 
Menschen mit Bällen oder 
Radfahrer bei eisigen Tem­
peraturen antreffen – all das 

dient ausschließlich der Wissenschaft! 
In dem Zusammenhang steht auch das 
Motto „Neues Wissen für alle“, welches 
mit Hilfe eines breitgefächerten Schu­
lungsangebots im kommenden Jahr 
realisiert wird. 
Durch die Förderstellen SFG und FFG 
sowie den wissenschaftlichen Partner, 

die FH Campus Wien, und internatio­
nale Kooperationen unterstützt, steht 
einem Ausbau und einer Weiterent­
wicklung des OTTL-Projektes also auch 
im Jahre 2021 nichts im Wege. Die 
Gemeinde wünscht dem innovativen 
Unternehmen alles Gute für dieses zu­
kunftsträchtige Projekt!

Monika Pöllerbauer – Neue AMC-Fachberaterin

Vorsicht – Bei TeLo fährt der Zug ab

Monika Pöllerbauer bietet auch 
kostenlose Kochvorführungen bei 
Ihnen zuhause mit dem hochwertigem 
AMC-Premium-Kochsystem an.

Wirtschaft

Kontakt: 
AMC-Fachberaterin Monika Pöllerbauer, 
Tel. 0677 637 10 800 
monika.poellerbauer@sales.amc.info
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Aufgrund eines Hackerangrif fes auf 
die Homepage der Gemeinde Gers­
dorf gibt es seit Anfang des Jahres 
enorme Probleme mit der Nutzung. 
Die Aktualisierung, Wartung und 
Eingaben können nur mehr sehr 
umständlich, mühsam und kosten­
intensiv über eine Firma aus Leib­
nitz durchgeführt werden. Daher 
wurde die Erstellung und Überar­
beitung der Gemeindehomepage 
beschlossen und an die Firma EWAY 
web+entwicklung aus Blaindorf ver­
geben. Geschäf tsführer Peter Höfler 
hat jahrelange Erfahrung als selbst­
ständiger Sof twareentwickler und 
Websiteprogrammierer und hat sei­
ne Arbeit bereits aufgenommen. 
Die Homepage wird technisch, op­
tisch und inhaltlich grundlegend 
modernisiert und erneuert. Unter an­

derem wird der neue 
Web-Auf tritt der Ge­
meinde im Responsive 
Design und zur Anzei­
ge auf allen gängigen 
Ausgabegeräten, vom 
PC-Bildschirm über 
das Tablet bis zum 
Smartphone, opti­
miert. Die Homepage 
passt sich automatisch dem jewei­
ligen Display an und erhöht dadurch 
die Benutzerfreundlichkeit enorm. 
Außerdem verfügt die Firma EWAY 
web+entwicklung über ein eigenes 
LEON-CMS-System, mit diesem kann 
die Homepage selbst verwaltet und 
in Zukunf t an neue Gegebenheiten 
und Webtechnologien angepasst 
werden. Dieses System wird bereits 
von ca. 340 seiner Kunden verwen­

det. Auch das Ser­
viceangebot für die 
Gemeindebürger und 
die Barrierefreiheit 
werden im Zuge der 
Überarbeitung weiter 
verbessert werden.
Der modernisierte 
Internetauf tritt der 
Gemeinde soll lau­

fend nach den Erfordernissen, Anre­
gungen und Ansprüchen angepasst 
und mit aktuellen Beiträgen und 
Informationen befüllt werden. Die 
neue Gemeindehomepage wird den 
Besuchern ab Anfang Jänner 2021 
zur Verfügung stehen. Wir freuen 
uns schon über Ihren Besuch auf der 
neuen Gemeindehomepage unter 
www.gersdorf.gv.at.

Neue Gemeindehomepage

Peter Höfler

Bürgerinfo

Aufgrund der Corona-Pandemie war die Badesaison 
2020 nicht wie jede andere. Unter Einhaltung und 
Umsetzung der Corona-Verordnungen wurde der Ba­
debetrieb heuer im Gersdorfer Freibad Anfang Juni 
gestartet. Unser Bademeister Erwin Stocker und die 
Buffetverantwortliche Margaretha Haberhofer haben, 
unter Einhaltung aller Auflagen und aufgrund ihrer 
großen Erfahrung und Einsatzbereitschaft, den Bade­
betrieb trotz der widrigen Umstände auch heuer wie­
der bestmöglich umgesetzt. Ein Dank gilt auch den Be­
suchern, die mit ihrem Verständnis, 
ihrer Eigenverantwortung und der 
Einhaltung aller Regeln dazu beige­
tragen haben, dass der Badebetrieb 
über den ganzen Sommer aufrecht­
erhalten werden konnte. Aufgrund 
dieser Herausforderungen wird 
diese Badesaison für längere Zeit 
in Erinnerung bleiben. Wir hoffen, 
dass die Badesaison im nächsten 
Jahr wieder unter „normalen“ Um­
ständen stattfinden kann.

Freibad Gersdorf 
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Es gibt bereits seit Jahren Überle-
gungen, eine neue Gemeindechro-
nik zu erstellen, dieses Vorhaben 
wurde aber sinnvollerweise im 
Hinblick auf die Gemeindefusion 
zurückgestellt. Jetzt ist es an der 
Zeit, die beiden vorhandene Chro-
niken zusammenzufassen, zu er-
gänzen und eine neue aktuelle Ge-
meindechronik erstellen zu lassen. 

Auf Basis eines entspre­
chenden Beschusses des 
Gemeinderates, wurde der 
Historiker Gottfried Allmer 
aus St. Johann bei Herber­
stein beauftragt, eine neue 
Gemeindechronik zu erstel­
len. Der Geschichtsforscher, 
der auch viele geschichtliche 
Abhandlungen über Kirchen­
orgeln verfasst hat, hat seine 
Arbeit mit Archiverhebungen 
bereist aufgenommen. Gott­
fried Allmer wurde 1959 in St. Johann 
geboren und ist unter anderem als 
Privatgelehrter, Orgelsachverständiger 
und Korrespondent der Historischen 
Landeskommission für Steiermark seit 
1986 tätig. Er hat bereits mehr als 100 

Ortschroniken für verschiedene Ge­
meinden verfasst. Es ist wichtig, sich 
mit der Vergangenheit zu beschäftigen, 
daher soll die neue Chronik eine inte­
ressante Zeitreise in die Vergangenheit 
(Geschichte, Entstehung, Kultur und 
Landschaft) unserer Heimatgemeinde 
werden und viele wichtige Augenblicke 
und Menschen festhalten, damit diese 
nicht in Vergessenheit geraten.

Die Bewohner sollen bei der 
Erstellung der Gemeindech­
ronik miteingebunden wer­
den. Alte Fotos von Festen, 
Umzügen, Ortsaufnahmen, 
Portraits, alte Dokumente 
aus Privatbesitz, Erinne­
rungen an besondere Ereig­
nisse, Zeitungsausschnitte, 
Prospekte etc. die im Zu­
sammenhang mit dem Ge­
meindeleben in Gersdorf, 
Hartensdorf, Gschmaier und 
Oberrettenbach stehen, sol­

len dokumentiert werden. Auch an 
Erzählungen, Erinnerungen oder ver­
meintlichen Alltagsgeschichten, die so­
wohl schriftlich festgehalten sein kön­
nen oder mündlich überliefert wurden, 
besteht großes Interesse. 

Historische Bilder und 
Dokumente gesucht
Alle Gemeindebürger/Innen werden 
herzlichst eingeladen, historische Bil­
der, Dokumente oder Erinnerungs­
stücke aus vergangenen Zeiten der 
Gemeinde zur Verfügung zu stellen. 
Jeder noch so kleine Beitrag kann ein 
wichtiger Mosaikstein für die Erstel­
lung unserer neuen Gemeindechro­
nik sein. Fotos und Dokumente wer­
den nach der digitalen Erfassung im 
Gemeindeamt ihren Besitzern wie­
der zurückgegeben.

Gemeindechronik – Alte Bilder gesucht

Der Historiker 
Gottfried Allmer 
aus St. Johann 
bei Herberstein

Bürgerinfo
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Nach neunjähriger erfolgreicher Tä­
tigkeit als Modellregionsmanagerin 
wechselte Mag. Heidrun Kögler zur 
Energieagentur Steiermark nach 
Graz. Vom Kulmlandvorstand unter 
Obmann Bgm. Ing. Alexander Allmer 
wurde rasch Mag. Robert Matzer aus 
Nitschaberg, Gemeinde Ilztal, zum 
neuen Klimamodellmanager der 
Energiekulturregion Kulmland ein­
stimmig bestellt. Der neue Manager 
bringt mit dem Studium der Um­
weltsystemwissenschaf ten mit Ab­
schlussarbeit am Fraunhofer Institut 
für Solare Energiesysteme und mehr­
jähriger Berufserfahrung in der Elek­
troindustrie gute Voraussetzungen 
für diesen verantwortungsvollen Job 
mit. Tätigkeiten im Bereich Projekt­
management, landwirtschaf tliche 
Unternehmensberatung und Fach­
vorträge im Bereich Bodenkunde, 
Bodenanalytik und herbizidfreie 
Produktion und journalistische Tä­
tigkeiten für diverse Medien runden 
seine fachliche Qualifikation ab. 
Wir wünschen Mag. Robert Matzer 
für seine neue Tätigkeit alles Gute 

und viel Erfolg bei der Umsetzung 
der anfallenden Projekte in den fünf 
Kulmlandgemeinden.

Kulmland-Gutschein
Gerade das heurige Corona-Jahr hat 
uns gezeigt, wie wichtig regionale 
Kreisläufe und die Wertschöpfung 
aus Dienstleistungen und Produkten 
aus der eigenen Region sind. Seit 
mehr als zwei Jahren gibt es den 
Kulmland-Gutschein in allen fünf 
Gemeindeämtern der Region (Fei­
stritztal, Gersdorf, Ilztal, Pischelsdorf 
und Stubenberg) sowie in den Bank­
stellen (Raif feisenbank, Volksbank, 
Sparkasse) des Kulmlandes. Diese 
Gutscheine sind nicht nur das idea­

le Geschenk, sondern sorgen seit 
ihrer Einführung auch dafür, dass 
die Wertschöpfung zur Gänze in der 
Kulmlandregion bleibt. Der Gut­
schein erfreut sich großer Beliebtheit 
und kann bei rund 200 Mitglieds­
betrieben im Kulmland eingelöst 
werden. Es wurden bis dato bereits 
rund 25.000 Gutscheine verkauf t. 
Der Gutschein steht für eine Stärkung 
der Kulmland-Betriebe, für saisonalen 
und regionalen Konsum und für das 
Bewusstsein, durch kurze Transport­
wege einen Beitrag zur Verminderung 
von klimaschädlichen Emissionen zu 
leisten. Und, haben Sie schon ein pas­
sendes Weihnachtsgeschenk?

Eine skate- und scooterbegeisterte 
Gruppe Jugendlicher trat mit dem 
Wunsch für Geräte und Aufbauten 
an die Gemeinde heran, um sich in 
der Freizeit entsprechend sportlich 
betätigen zu können. Vor allem sol­
len die Scooterfahrer aus Sicher­
heitsgründen von der Verkehrsfläche 
beim Kindergarten wegkommen. 
Der Platz für die Geräte samt Anlauf­
strecke muss asphaltiert und zentral 
gelegen sein. Um den Forderungen 
der Jugendlichen nachzukommen, 
wurden daher zwei entsprechende 
Skaterrampen angekauf t und bei der 
Volksschule aufgestellt.

Neuer Modellregionsmanager im Kulmland

Jugendwunsch erfüllt

Klimamodellmanager 
Mag. Robert Matzer

Bürgerinfo
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Die Errichtung der zwei neuen 
Wohnhäuser der ÖWG-Wohnbau 
ist schon sehr weit fortgeschritten. 
Die beiden Wohnobjekte, beste­
hend aus jeweils vier Wohnein­
heiten, die als Geschoßwohnungen 
bzw. als Maisonetten ausgeführt 
werden, weisen einen hohen Quali­
tätsstandard auf. Den Wohnungen 
sind entweder ein Balkon oder ein 
kleiner Vorgarten zugeordnet. Es 
handelt sich dabei ausschließlich 
um Mietwohnungen. Derzeit sind 

noch Wohnungen frei, Interessen­
ten können sich entweder bei der 
Gemeinde oder direkt beim Wohn­
bauträger melden.
Der erste der zwei dreigescho­
ßigen Baukörper der Firma D2-
Doppelhofer ist im Rohbau fertig, 
mit dem zweiten gleichartigen 
Bau wurde im Spätherbst begon­
nen. Die Wohnanlage neben dem 
Rüsthaus besteht aus zwei Baukör­
pern mit insgesamt 22 Mietwoh­
nungen unterschiedlicher Größe 

und hauseigenem Swimmingpool.
Alle Wohnungen sind barrierefrei 
und werden entweder mit einem 
kleinen Vorgarten im Erdgeschoß 
oder mit einer großzügigen Terras­
se im ersten oder zweiten Oberge­
schoß ausgestattet. Der Bezug der 
Wohnungen ist für Mitte nächsten 
Jahres geplant, Interessenten kön­
nen sich ebenfalls entweder bei der 
Gemeinde oder direkt beim Wohn­
bauträger melden.

30 neue Wohnungen in Bau

Bürgerinfo

EXKLUSIVE PROVISIONSFREIE MIETWOHNUNGEN IN
GERSDORF A. D. F.

• Wohnungsgrößen von 41 m² - 83 m²
• Große Balkone und Terrassen ( 22 m² - 46 m²)
• Lift
• Barrierefreie Wohnungen
• Betreubares Wohnen
• Hauseigener Swimmingpool

Kontakt:
Robert Doppelhofer
+43 664 15 21 000
r.doppelhofer@d2-wohnen.at
www.d2-wohnen.at

www.d2-wohnen.at
PROVISIONSFREI!

8212 Gersdorf, Gersdorf an der Feistritz Nr. 161 & 161a               Obj.Nr. 201401

8 GEFÖRDERTE MIETWOHNUNGEN
BEZUG SOMMER 2021

Ihr Ansprechpartner
Für nähere Infos zum Projekt 

wenden Sie sich bitte an 
Herr Claus Puchner
+43 316 8055-740

claus.puchner@oewg.at

Die Grundrisse sind unverbindliche Darstellungen. Vorbehaltlich Irrtümer, Änderungen und Druckfehler.                             Oktober 2020

GG BAU 8

Unser Kunden- und 
Bürocenter
Moserhofgasse 14
8010 Graz
+43 316 8055-0
www.oewg.at

Die genauen Angaben entnehmen Sie  
dem Parifizierungsgutachten inkl. Plänen. 

LAGEPLAN/SKIZZE 
M 1:500

facebook.com/ 
oewgwohnbau

ERSDORF
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Doppelhofer-Wohnhäuser

ÖWG-Wohnhäuser
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Hauptaufgabe der Feuerwehr ist es, 
die Einsatzbereitschaf t aufrechtzu­
erhalten und der Bevölkerung in Not 
zu helfen. Um dies gerade in solchen 
Zeiten zu garantieren, waren wir ge­
zwungen, drastische Schritte zu set­
zen. Um die Infektionsgefahr durch 
das Covid-19-Virus gering halten zu 
können, wurden die Aus- und Wei­
terbildung sowie die Sitzungen auf 
ein absolutes Minimum reduziert. 
Die Aktivitäten im Rahmen der Feu­
erwehr (z.B. Haussammlungen, Zu­
sammenkünf te) wurden unter Wah­

rung der Covid-Auflagen komplett 
eingeschränkt. Die Einsatzbereit­
schaf t für den Ernstfall war jedoch 
für die Bevölkerung trotzdem jeder­
zeit gegeben, wie auch der erfolg­
reiche Einsatz bei der Alten Schule in 
Gschmaier am 24.11.2020 gezeigt hat. 
Nur durch das rasche Eingreifen der 
Freiwilligen Feuerwehr Gersdorf, un­
terstützt von der FF Großsteinbach, 
konnte ein Übergreifen auf das neue, 
generalsanierte Gebäude und damit 
ein möglicher weitaus größerer Scha­
den verhindert werden.

Coronakrise fordert auch die FF Gersdorf

Jahreshauptversammlung

Bei der 84. Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Gersdorf 
im Gasthaus Karlheinz Prem (noch 
vor dem ersten Lockdown) konnte 
HBI Gerald Pichler wieder zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. Neben Bgm. 
Ing. Erich Prem, GK LM Erich Haf­
ner, OBR Johann Maier-Paar und ABI 
Karl Mayer beehrten auch Posten­
kommandant Robert Schlof fer (Po­
lizeidienststelle Pischelsdorf) und 
Ortsstellenleiter Manuel Lebenbauer 
(Rotes Kreuz) die Jahreshauptver­
sammlung der FF Gersdorf. 

HBI Gerald Pichler 

Vereine



45

In seinem Bericht präsentierte Kom­
mandant Pichler die imposante Ein­
satz- bzw. Tätigkeitsstatistik der Feu­
erwehr Gersdorf im Jahr 2019. Von den 
Kameraden der FF Gersdorf wurden 
beachtliche 10.500 Stunden bei insge­
samt 24 Einsätzen, 101 Übungen sowie 
50 sonstigen Tätigkeiten geleistet. Der 
Kommandant bedankte sich beson­
ders bei allen Kameraden und deren 
Familien für die erbrachten Leistungen 
im abgelaufenen Jahr und wies auch 
auf die gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Gersdorf hin. OBI Josef Prem 
und LM Martin Mayer wurde in der 
Wehrversammlung zur bestandenen 
Kommandantenprüfung gratuliert. 
Nachstehende Kameraden wurden 
angelobt und in den aktiven Dienst 
der Feuerwehr übernommen: JFM Si­
mon Ruhirtl, JFM Lukas Winkelbauer, 
JFM Lukas Prem. Neu in die Feuerwehr 
Gersdorf aufgenommen wurden Flo­
rian Prem, Nico und Fabian Gottscha­
cher. Grußworte der Ehrengäste runde­
ten die Wehrversammlung ab.

Notstromaggregat angekauft
Noch vor einem Jahr konnte sich 
niemand vorstellen, welche Auswir­
kungen ein kleines Virus auf unsere Ge­

sellschaft und auf das Leben der Men­
schen weltweit haben kann. 
Es ist auch schwer vorstellbar, bei 
einem Blackout, also einem großflä­
chigen Ausfall der Stromversorgung, 
wenn kein Licht, kein Handy, kein Inter­
net, keine (Gas-, Fernwärme-, Öl-, Zen­
tral-)Heizung, kein Bankomat, keine 
Tankstelle, keine Wasser- und Abwas­
serversorgung mehr funktioniert, ein 
geordnetes Leben zu führen. Experten 
warnen, dass binnen der nächsten fünf 

Jahre mit einem europaweiten Strom- 
und Infrastrukturausfall („Blackout“) 
zu rechnen ist. Nach dem Blackout- 
Präventionsplan der Gemeinde Gers­
dorf nimmt hier das Rüsthaus als 
Anlaufstelle für die Bevölkerung eine 
wichtige Funktion ein. Deshalb wurde 
heuer ein leistungsfähiges Notstrom­
aggregat von der Fa. Magirus Lohr aus 
Laßnitzhöhe gemeinsam angekauft, 
um im Ernstfall entsprechend gewapp­
net zu sein.

Friedenslicht
Der traditionelle Friedenslichtlauf der Feuerwehren des 
Bezirkes Weiz, bei der sich alljährlich auch einige Gers­
dorfer an der herausfordernden Etappe Weiz-Gersdorf 
bzw. Reichendorf-Gersdorf beteiligen, kann heuer lei­
der coronabedingt nicht durchgeführt werden.
Trotzdem wird es möglich sein, das Friedenslicht aus 
Bethlehem bei den Kapellen und Bildstöcken in der 
Gemeinde abzuholen. Durch die heurige besondere 
Situation wird zum Schutz unserer Einsatzkräfte und 
zur Minimierung des Infektionsrisikos von einem klas­
sischen „Verteilen“ an den Stationen durch die Feuer­
wehrjugend Abstand genommen. Am Heiligen Abend 
werden ab 8.00 Uhr vormittags, von der FF Gersdorf 
unterstützt, von der FF Pischelsdorf (Löschbereich 
Oberrettenbach) an folgenden Orten Laternen oder 
Kerzen aufgestellt, wo die Bevölkerung das Friedens­
licht aus der Geburtskirche in Bethlehem kontaktlos 
selbst abholen kann.

Das gemeinsam angeschaf f te Notstromaggregat soll im Ernstfall (Blackout) wertvolle 
Dienste leisten. 

Vereine

Das Friedenslicht wird am 24.12. von unserer FF-Jugend 
von 8 bis 12 Uhr verteilt.

Abholstationen:
Rüsthaus, Gersdorf
Bildstock, Hartensdorf
Lichteneg Kapelle, Gschmaier
Anna Kapelle, Gersdorfberg
Dorfmitte (Gerstl), Oberrettenbach 
Sommerhofer, Oberrettenbach 
Rohrwegberg (Kurz-Kreuz), Oberrettenbach
Jandl-Kreuz, Rothgmos

Die  Spenden  kommen  dem 
Kinderhospiz  Sterntalerhof  in 
Loipersdorf  zugute.
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„Das Jahr 2020 hat so schön begonnen, 
durch das Covid-19-Virus ist dann alles 
plötzlich anders geworden“, berichtet 
Obmann Johann Ackerl wehmütig.
„Wir durften uns auf einmal nicht oder 
nur mit äußerster Vorsicht treffen. Am 
meisten fehlten uns die gewohnten 
Tanzveranstaltungen und Ausflüge! 
Um unsere Gesundheit zu schützen, ha­
ben wir aber alle Vorsichtsmaßnahmen 
befolgt und von Veranstaltungen Ab­
stand genommen.“
Obwohl wir doch so manches vorge­
habt hätten, musste zuletzt auch noch 
unsere Weihnachtsfeier abgesagt 
werden. Wir können nur hoffen, dass 
das Jahr 2021 uns die Möglichkeit gibt, 
wieder etwas mehr in die Normalität 
zurückzukehren! Wir werden uns je­
denfalls im Zusammenhang mit der 
gefährlichen Pandemie an die Vor­
gaben halten, um unsere Gesundheit 
nicht zu gefährden!
Wir wollen trotzdem für das kommen­
de Jahr ein Programm zusammenstel­
len und hoffen, dass wir wieder einiges 
davon umsetzen können!

Man sehnt sich wieder nach Ausflü­
gen wie z.B. vor einigen Jahren, wo es 
zur Strutzmühle an die Schwarze Sulm 
nach Wielfresen ging. Peter Fürpaß, 
der „Mühlenpeter“, hat heuer mit sei­
ner Schaumühle, die er allein in mühe­
voller Kleinarbeit an diesem idyllischen 

Ort aufgebaut hat, die ORF-Aktion „9 
Plätze – 9 Schätze“ gewonnen. Ja, auch 
die Gäste aus Gersdorf waren schon da­
mals begeistert von diesem kostbaren 
Kleinod, das nun zum schönsten Platz 
Österreichs gekürt wurde.

Senioren – Heuer kaum Aktivitäten möglich

Vereine

Zumindest konnte der 70. Geburtstag des Obmannes Johann Ackerl im Frühjahr, noch vor 
der Coronakrise, sorgenfrei gefeiert werden.
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Mein Name ist Johannes Strempfl 
aus Hartensdorf und ich bin seit Ende 
Juni Obmann der katholischen Land­
jugend Pischelsdorf. Gemeinsam mit 
Leiterin Marlene Färber sind wir bei­
de verantwortlich für unsere Landju­
gendgruppe.
Wir sind eine von vielen Jugendor­
ganisationen in der Steiermark und 
ganz Österreich. Unser Ziel ist es, 
Gemeinschaf t und Zusammenhalt 
zu vermitteln wie auch uns gemein­
nützig zu engagieren. Zum Beispiel 
bei unseren Jugendstunden, beim 
„Gstaudi fiahn“ für das jährliche Os­
terfeuer, beim Singen und Musizie­
ren in der Kirche bei den Gottesdiens­
ten und beim Höhepunkt des Jahres 
– Ende Jänner, bei unserem… 

Pfarrball
Der letzte Pfarrball der KJ/LJ Pischels­
dorf fand noch unter der Leitung von 
LJ-Obmann Marvin Sailer aus Ober­
rettenbach und Leiterin Veronika 
Strempfl aus Hartensdorf statt. Ge­
treu dem Ballmotto „Werf t den An­
ker – Wir bleiben die ganze Nacht“ 
wurde in der entsprechend deko­
rierten Oststeirerhalle den Besu­

chern eine unvergessliche Ballnacht 
geboten. Die zahlreichen Ballgäste 
zeigten sich sowohl von der aufwen­
dig einstudierten Polonaise als auch 
von der Mitternachtseinlage sehr be­
eindruckt. 

Umfangreiche Aktivitäten
Aber auch zahlreiche Tätigkeiten in 
den Bereichen Landwirtschaf t, Um­
welt, Allgemeinbildung und Sport 
gehören bei uns im Jahr zum Pro­
gramm. Dabei sind wir nicht nur in 
unserer Ortsgruppe aktiv, sondern 
kommen mit vielen unterschied­
lichen Menschen aus dem Bezirk, 
Land und Bund zusammen.
Zurzeit ist es schwierig, regelmäßige 
Tref fen zu veranstalten, wir tun je­
doch das Möglichste, um in Kontakt 
zu bleiben. Vor allem online versu­
chen wir Jugendstunden abzuhalten, 
damit der Kontakt und die Gesel­
ligkeit nicht untergehen. Wir blicken 
positiv in die Zukunft und freuen uns 
auf die Zeit, wo persönliche Treffen in 
großen Gruppen wieder möglich sind.
Üblicherweise haben wir jeden Frei­
tag unsere Jugendstunden, die meist 
im Pfarrheim, in unserem Jugend­

raum stattfinden. Bei diesen Tref fen 
werden diverse und aktuelle Themen 
besprochen, Spiele gespielt oder es 
wird sich sportlich betätigt. Norma­
lerweise beginnen wir bereits Mo­
nate zuvor mit unseren Ballvorberei­
tungen für unseren Pfarrball, wo wir 
basteln, Plakate malen oder anderes 
organisieren. Der Pfarrball in dieser 
Ballsaison ist aufgrund der Corona-
Pandemie sehr infrage gestellt.
Wir hof fen, ihr habt einen kurzen 
Einblick in unser Tun und Wirken mit­
nehmen können. Wenn jemand an 
uns interessiert ist, kann derjenige 
uns gerne kontaktieren. Jeder ist bei 
uns willkommen und wir freuen uns 
auf jedes neue Gesicht bei uns in der 
KJ/LJ Pisch’dorf! 

Für weitere Fragen sind wir gerne  
für euch da: 

Leiterin: Marlene Färber, 
Tel.-Nr.: 0699 1836 3267, 
Obmann: Johannes Strempfl, 
Tel.-Nr.: 0664 7509 4161

Griaß eng!

Vereine



48

Gersdorfer Gemeindeblattl
Ausgabe 25, Winter 2020/2021

Hohen Besuch bekam die Gemeinde 
heuer von einem steirischen Regie­
rungsmitglied.  Kultur- und Sport­
landesrat Mag. Christopher Drexler 
wollte sich persönlich vor Ort ein 
Bild über die Entwicklungen in der 
Gemeinde Gersdorf machen. Nach 
einer kurzen Vorstellung im Gemein­
deamt ging es zu einer Besichtigung 
ins Gewerbegebiet. Bei der Fa. TeLo 
zeigte er sich beeindruckt von der 
Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
im Bereich autonomes Fahren und 
Verkehrssicherheit auf Bahnstrecken. 
Firmenchef Christian Loidl hob dabei 
die erfolgreiche wissenschaf tliche 
Zusammenarbeit mit der FH Campus 
Wien hervor. 

Einen bleibenden Eindruck von der 
Schönheit unserer Gemeinde konnte 
sich der für die Baukultur in der Stei­
ermark zuständige Landesrat beim 
ehemaligen Schulgebäude und bei 
der Lichteneggkapelle in Gschmaier 
verschaf fen, wo er für die gelungene 
Sanierung der historisch wertvollen 
Gebäude seinen Dank aussprach. 
Unserem mehrfachen Staatsmeister 
und Nationalkaderschützen Martin 
Strempfl, der heuer wieder mit zwei 
Online-Weltrekorden mächtig auf­
gezeigt hat, gratulierte er zu seinen 
großartigen Erfolgen und wünschte 
ihm als Sportlandesrat alles Gute für 
eine mögliche Teilnahme bei Som­
merolympiade 2021 in Tokio.

Landesrat Drexler besuchte die Gemeinde

Jahresrückblick
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Am Dienstag, dem 20. Oktober 2020, 
wurde Herrn Landtagsabgeord­
netem a.D. Gemeindekassier Erich 
Hafner von Landeshauptmann Her­
mann Schützenhöfer bei einem wür­
digen Festakt in der Aula der Alten 
Universität in Graz das „Große Eh-
renzeichen des Landes Steiermark“ 
für besondere Verdienste um das 
Land Steiermark verleihen.
„Diese besondere Auszeichnung 
nehme ich mit Dank, voller Demut 
und mit großem Stolz entgegen und 
sehe diese Anerkennung als Wert­
schätzung meiner langjährigen poli­
tischen Tätigkeiten an“, erklärte ein 
sichtlich bewegter Ausgezeichneter.
Erich Hafner ist seit mehr als 30 Jah­
ren als Gemeinderat und Gemein­
dekassier in der Gemeinde Gersdorf 
tätig, war fünf Jahre als versierter 

Landespolitiker im Landtag Steier­
mark im Einsatz und leitete als Be­
zirksparteiobmann über 13 Jahre 
lang die Geschicke der FPÖ im Bezirk 

Weiz. Die Gemeinde Gersdorf gratu­
liert Gemeindekassier Erich Hafner 
zu dieser hohen Auszeichnung! 

Hohe Auszeichnung für LAbg a.D. GK Erich Hafner

Bei der Verleihung des Großen Ehrenzeichens des Landes Steiermark an Erich Hafner 
mit Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer, Landesrätin Mag. Ursula Lackner und 
FPÖ -Landesparteiobmann Mario Kunasek.

Besondere Leistungen

Der Österreichische Kameradschaf tsbund, Ortsgruppe 
Pischelsdorf, hat wegen der Corona-Abstandsbestim­
mungen seine heurige Jahreshauptversammlung im 
Sommer in der Kulmblickhalle in Reichendorf durchge­
führt. Obmann Johann Allmer konnte dabei den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern und Ehrengästen über die viel­
fältigen Tätigkeiten der Ortsgruppe berichten. 
In einer vielbeachteten Festansprache referierte Oberst 
i.R. Dieter Allesch, Landesgeschäf tsführer vom Schwar­
zen Kreuz Steiermark, über den Wahnsinn von Kriegen 
und welch fürchterliches Leid die Kriege im vergangenen 
Jahrhundert bei uns verursacht haben. Es ist daher wich­
tig, dass durch die Aktivitäten von ÖKB und Schwarzem 
Kreuz und mahnend an die Kriegstoten vor allem den 
Jugendlichen die Notwendigkeit zur Erhaltung und Festi­
gung des Friedens vor Augen geführt wird. Es muss klar 
gemacht werden, dass auch heutzutage der Frieden nicht 
etwas Selbstverständliches darstellt.
Im feierlichen Rahmen wurde im Anschluss der 2. Ob­
mann-Stellvertreter und Fahnenof fizier der ÖKB-Orts­

gruppe Pischelsdorf, Johann Leeb aus Rothgmos, für seine 
bereits 45-jährige ehrenamtliche Tätigkeit mit der „Ehren­
brosche in Gold mit Lorbeerkranz“ ausgezeichnet. Herz­
liche Gratulation auch im Namen der Gemeinde!

Johann Leeb aus Rothgmos 
vom ÖKB ausgezeichnet

Obmann Johann Allmer, Oberst i.R. Dieter Allesch mit dem 
ausgezeichneten Johann Leeb und Bgm. Erich Prem (vL.)
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Im Nordosten von Brasilien stehen 
Dürre und Wassermangel auf der 
Tagesordnung, die meist landlosen 
Kleinbauern können ihre Felder we­
gen der Trockenheit nicht mehr be­
stellen und das Vieh verendet. Hier 
im Hinterland im Bundesstaat Bahia 
hat Josef Fink aus Oberrettenbach vor 
rund 15 Jahren mit der Wünschelrute 
erstmals Wasser gesucht und mit 
einem Handbohrer die ersten Brun­
nen gebohrt. Wurde anfangs bis zu 
sechs Wochen an einem Brunnen ge­
arbeitet, kann man mittlerweile mit 
besserer Technik und einem Spezial­
bohrer aus Österreich in ein bis zwei 
Tagen einen Brunnen fertigstellen. 
Mit dem Verein für „Quellen- und 
Hilfsprojekte“, dem Josef Fink als Ob­
mann vorsteht, wurden unglaubli­
cherweise inzwischen mehr als 1.000 
neue Brunnen errichtet und dadurch 
die Lebensgrundlage für viele Men­
schen enorm verbessert. Viele Klein­
bauern mit ihren Familien in diesen 
ärmlichen Regionen müssen nicht 
mehr aus den Pfützen trinken und 
haben jetzt sogar so viel Wasser, dass 
sie ihre Felder wieder bestellen kön­
nen. Rund 500 Euro kostet die Errich­
tung eines Brunnens in der Region, 
die meisten wurden mit Spendengel­
dern aus Österreich finanziert. 

Wir gratulieren Josef Fink zu seinem 
einzigartigen Projekt der Nächsten­
liebe, mit dem schon so viel Gutes für 
tausende hilfsbedürf tige Menschen 
in einem fernen Land getan wurde, 
und bedanken uns für seinen großar­
tigen Einsatz. Was dies für die Men­
schen bedeutet, ist aus dem neben­
stehenden Dankesbrief ersichtlich.

Spendenmöglichkeit für dieses 
großartige Projekt bei der Raif fei-
senbank Pischelsdorf-Stubenberg - 
IBAN: AT72 3828 5000 0013 9634. 
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.

Josef Fink – 1.000 Brunnen für Brasilien

Sehr geehrte Damen und Herren!

Durch die jüngste Dürre, die uns heimgesucht hat, kamen wir in eine bedrohliche und 
bedauerliche Situation. Aufgrund des fehlenden Wassers sind wir in unbeschreibliche 
Not geraten. Die landwirtschaftlichen Erträge und die Tierhaltung, die uns am Leben 
erhalten, haben sehr stark unter der Dürre gelitten. Es fehlte das Essen auf unseren 
Tischen und das Wasser in unseren Krügen.
Was uns blieb, war das schmutzige Wasser aus den Tümpeln, das wir mit unseren 
Tieren, die so wie wir unter dem Durst litten, teilten, um zu überleben.
Es bestand große Gefahr, an dem verschmutzten Wasser zu erkranken, und wir sind 
froh, dass wir dies überlebt haben, zumal dies bislang unsere einzige Möglichkeit war.

Ohne die Errichtung der Mini-Brunnen müssten wir auf der Suche nach Wasser in 
Stadtgebiete auswandern oder sogar in Waldregionen, wobei wir dann wiederum der 
Umwelt schaden würden beim Versuch, neue Lebensräume zu erschließen.
Wir freuen uns, dass es Personen gibt wie Sie, mit einem guten Herzen, die unser Leid 
verstehen und konkrete Aktionen setzen, die wir alleine nicht verwirklichen könnten. 
Durch die Bohrungen der Mini-Brunnen bekommen wir unsere Menschenwürde 
zurück, Brot auf unseren Tisch und Futter für das Vieh.

Die Landwirtschaft entwickelt sich wieder und die Lust zu arbeiten wird wieder 
geweckt. Ich kann gar nicht ausdrücken, was das für jeden von uns bedeutet, und 
im Namen der gesamten Gemeinschaft bedanke ich mich sehr bei jedem, der seinen 
Schweiß vergossen hat und vergießt, damit all das ermöglicht wird. Wir bedanken uns 
unendlich, dass uns all das ermöglicht wird und wir neuen Lebensmut schöpfen dürfen.

Im Namen aller, unendlich vielen Dank!

Zwei Brunnen wurden auch mit Spendengeldern der 
Gemeinde Gersdorf errichtet.

Initiator und Obmann: 
 Josef Fink

Dankesbrief aus Japira, Brasilien (übersetzt von Portugiesisch nach Deutsch)

Besondere Leistungen
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Die JG Oberrettenbach besteht der-
zeit aus 13 Mitgliedern mit einer sehr 
ausgeglichenen Altersstruktur. Das 
Jagdgebiet umfasst ca. 1.100 ha, da-
von sind 630 ha bewaldete Flächen, 
350 ha Wiesen/Äcker und nur rund 
120 ha sind eingezäunte Intensivob-
stanlagen.

Hauptwildart ist das Rehwild, von 
welchem je nach jährlichem Zu­
wachs bis zu 112 Stück erlegt werden. 
Zusätzlich gibt es eine Vielzahl an 
Niederwildarten, welche in unter­
schiedlicher Intensität bejagt wer­
den können. Eine neue Wildart, das 
Schwarzwild, versucht sich derzeit 
massiv in unserem Revier festzuset­
zen. Es gibt bei uns einige Faktoren, 
welche dieser Wildart zugutekom­
men. Die Waldstruktur im nörd­
lichen Revierteil mit den großen zu­
sammenhängenden Flächen und die 
Trasse der 380kV-Leitung mit einer 
undurchdringlichen Dickung bieten 
günstige Voraussetzungen für das 
Schwarzwild. In diesen Waldflächen 
gibt es auch ausreichend Wasser, 
welches das Schwarzwild zum Suh­
len benötigt. Standortangepasste 
Mischwälder mit einer erheblichen 
Anzahl von Eichen und Buchen bilden 
mit ihren Eicheln und Bucheckern 
ein optimales Futter. Schneelose 
und warme Winter begünstigen den 
Nachwuchs, die Frischlinge, die ohne 
witterungsbedingte Ausfälle voll­
ständig aufgezogen werden können. 
In unserem Revier ist es dieser nacht­
aktiven Wildart auch leicht möglich, 
gefahrlos vom Wald in die angren­
zenden Ackerflächen einzuwechseln, 
wobei vorwiegend der Mais genutzt 
wird und wie ein Magnet wirkt. 
Bereits 2019 haben wir immer wie­
der Schwarzwild im Revier gespürt, 
allerdings noch kein Stück erlegen 
können. Heuer haben wir erstmals 
Bachen (Muttertiere) mit Frischlin­

gen bei uns im Revier entdeckt. Aus 
Tierschutzgründen dürfen Bachen 
mit Frischlingen nicht erlegt werden. 
Für die Jagdgesellschaf t Oberretten­
bach bringt diese Wildart einen un­
geheuren zeitlichen und finanziellen 
Aufwand mit sich. Wir sind bemüht, 
diese Wildart bei uns nicht heimisch 
werden zu lassen, um einerseits kei­
ne Wildschäden in den Ackerflächen 

und auf den Wiesen zu haben und an­
dererseits auch das mit Schwarzwild 
verbundene Seuchengeschehen zu 
verhindern. Schwarzwild überträgt 
die „Afrikanische Schweinepest“, de­
ren Auf treten für die schweinehal­
tenden Betriebe in der gesamten Ge­
meinde katastrophale Folgen hätte.
Wir haben daher eine große Anzahl 
von Hochsitzen gebaut und aufge­
stellt und bereits unzählige Stunden 
in der Nacht im Revier verbracht. Zu 
bedenken ist jedoch, dass ein großer 
Teil unserer Jäger berufstätig ist, und 
somit jeden Tag fit am Arbeitsplatz 
sein muss und daher nicht die ganze 
Nacht im Revier verbringen kann. 
Es ist uns heuer trotzdem gelungen, 
bis jetzt bereits 15 Stück Schwarzwild 
in unserem Revier zu erlegen. Wir be­
danken uns bei unseren Landwirten, 
welche unser Bemühen zu schätzen 
wissen. Weiters bedanken wir uns 
bei unseren Gemeindebewohnern, 
welche sehr verlässlich und zeitnah 
ihre Schwarzwildbeobachtungen an 
uns melden.

Schwarzwild in Oberrettenbach

Jagdleiter Dipl.Ing. Josef Sommerhofer

Besonderes Waidmannsheil der Oberrettenbacher Jägerschaf t, die heuer bereits 15 
Wildschweine in ihrem Revier erlegt hat.

Besondere Leistungen
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Die Coronakrise hat auch die 
Sportwelt vor völlig neue Heraus-
forderungen gestellt. Da im heu-
rigen Jahr keine sportlichen Groß-
veranstaltungen durchgeführt 
werden konnten, haben sich die bes
ten Sportschützen der Welt zu On-
line-Wettbewerben, die von Indien 
aus organisiert wurden, zusammen-
gefunden, wo der Gersdorfer Natio-
nalkaderschütze großartige Erfolge 
feiern konnte. 

Martin Stempfl hat beim Rekord­
wettbewerb in der Schießanlage des 
SV Feistritztal im Gasthaus Karlheinz 
Prem in Gersdorf insgesamt 84 Schüs­
se abgegeben und die Kampfrichter 
im fernen Indien konnten über zwei 
inof fizielle Weltrekorde jubeln. Eine 
spezielle Sof tware mit Webcam und 
Laptop machte dies möglich. Bei die­
ser erstmals ausgetragenen interna­
tionalen Online-Schieß­
meisterschaf t hat 
unser Aushänge­

schild vom Schützenverein Feistritz­
tal im Grunddurchgang (60 Schüsse) 
bereits 633,7 Ringe, um 0,2 Ringe 
mehr als der gültige Weltrekord, 
erreicht. Im Finale (24 Schüsse) hat 
der Nationalkaderschütze aus Gers­
dorf dann nochmals draufgelegt. Er 
schoss mit 253,8 Ringen einen neuer­
lichen Weltrekord, der 1,0 Ringe über 
dem bisherigen Rekord lag.
Bei einem weiteren stark besetz­
ten Onlineschießen im April bewies 
Martin Strempfl seine überragende 
Form und holte sich mit 632,5 Punk­
ten den Sieg vor Meghanna Sajjanar 
aus Indien und Etienne Germond aus 
Frankreich. Der derzeit weltweit füh­
rende indische Schütze Singh Panwar 
musste sich dabei mit 627,8 Punkten 
mit dem vierten Platz begnügen. 
Eine deutliche Kampfansage an die 
Konkurrenz, jetzt gilt es die Form bis 
zu den Olympischen Spielen in Tokyo 
2021 zu halten, wo sich der sympa­

thische Gersdorfer ein Ticket im 
10-Meter-Luf tgewehrbewerb 

erhof f t. Einen Olympia-Quo­
tenplatz dafür hat Martin ja 

bereits im Vorjahr für Österreich he­
rausgeschossen.
Natürlich bleiben die großen inter­
nationalen Erfolge im Sportland Stei­
ermark nicht im Verborgenen. Erst 
kürzlich wurde unser Paradeschütze 
Martin Strempfl für seine besonde­
ren sportlichen Leistungen von Sport­
landesrat Mag. Christopher Drexler 
mit der „Sportleistungsmedaille in 
Silber“ des Landes Steiermark ausge­
zeichnet.
Die Gemeinde gratuliert zu diesen groß-
artigen Erfolgen und beglückwünscht 
Martin zur hohen Auszeichnung!

Martin Strempfl – Zwei Weltrekorde im Onlineschießen

Besondere Leistungen
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Die steirische Hotelkette Jufa be­
treibt rund 60 Hotels in Mitteleuropa 
und ist weiter auf Expansionskurs. 
Ein wichtiger Geschäf tspartner der 
Kette bei der Errichtung von neuen 
Hotelanlagen ist die Fa. Ledererbau 
mit Firmenchef Ing. Franz Lederer 
aus Gschmaier. Derzeit wird von der 
renommierten Baufirma in Laterns, 
dem Hauptort im Laternsertal in 
Vorarlberg, ein neues Drei-Sterne-
Hotel mit 50 Betten errichtet. Feder­
führend beteiligt an der Umsetzung 
des Baues vor Ort ist auch Philipp 
Mittendrein aus Gschmaier, der be­
reits monatelang im westlichsten 
Bundesland Österreichs auf dieser 
Baustelle im Einsatz ist und dessen 
Können und fachliche Kompetenz 
hier sehr geschätzt werden. 
Zu der Ende August angesetzten 
Gleichenfeier ließ es sich auch der 
Firmenchef nicht nehmen, persönlich 
daran teilzunehmen. Bei Kaiserwet­
ter mit dem Motorrad gemeinsam 
mit dem Gersdorfer Bürgermeister 
auf kurvenreichen Passstraßen an­
gereist, konnte sich Baumeister Ing. 
Franz Lederer vom Baufortschritt 
persönlich überzeugen und sich bei 
seinen Mitarbeitern für die hervorra­
gende Arbeit vor Ort bedanken. Die 
Motorradreise in den Bergen West­
österreichs zur Eröf fnungsfeier im 
Sommer 2021 hat der Firmenchef be­
reits fix eingeplant.

Lederer baut Jufa-Hotel in Vorarlberg

Philipp Mittendrein aus Gschmaier (Bildmitte) freute sich mit den örtlichen Bauverant-
wortlichen über den Besuch aus seiner Heimatgemeinde bei der Gleichenfeier in Laterns (Vbg) 
Ende August.

Besondere Leistungen

Erfolgreiche Matura 
Felix Seifried 
Heuer hat Felix Seifried aus Gsch­
maier seine Matura an der HTL in 
Weiz, Studienrichtung Elektrotech­
nik, erfolgreich abgelegt. Neben den 
Allgemeinfächern Deutsch, Englisch, 
Geografie, Geschichte und politische 
Bildung hat er sich mit computer­
unterstützter Projektentwicklung, 
angewandter Mathematik und En­
ergiesysteme für einen durchaus 
herausfordernden Fachbereich ent­
schieden. Herzliche Gratulation im 
Namen der Gemeinde!
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Gratulation zum 
Studienabschluss!

Besondere Leistungen / Geburten

Ing. Benjamin Kohl, MBA 
Schon in der HTL-Zeit in Weiz hat 
Ing. Benjamin Kohl aus Gersdorf 
groß aufgezeigt, wo er gemeinsam 
mit Ing. Andreas Krems aus Gsch­
maier sensationell den Österreichi­
schen Klimaschutzpreis 2011 mit ei­
ner solarbetriebenen Eisdiele in die 
Gemeinde geholt hat. 
Der sympathische Gersdorfer ist 
seit längerer Zeit bei der Fa. Ro­
sendahl Nextrom GmbH in Pi­
schelsdorf beschäf tigt und hat 
neben seinem herausfordernden 
Job noch ein berufsbegleitendes 
Fernstudium mit Themenschwer­
punkt „Business Management“ 
begonnen. 
Im Oktober hat er jetzt sein Stu­
dium an der FH Burgenland in Ei­
senstadt erfolgreich abgeschlos­
sen und den akademischen Grad: 
MBA (Master of Business Admi-
nistration) erreicht. 

Wir freuen uns mit den Familien über 

Valerie Schmidt, Tochter von Christina-
Maria Schmidt und Rene Rechberger 
aus Gschmaier

Charlotte Luisa Schirnhofer, Tochter 
von Eva Schirnhofer und DI Gottfried 
Dampfhofer aus Gschmaier 

Sandro Balázs, Sohn von Anita Balázs 
und René Wiedner aus Rothgmos

Markus Reichstam, Sohn von 
Katharina und Andreas Reichstam 
aus Rothgmos

Lorenz Brottrager, Sohn von Sabine 
und Gernot Brottrager aus Gschmaier

Emilian Merlin Maigl, Sohn von 
Helena Maigl und Johannes Pötsch 
aus Gersdorfberg
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Geburten

unsere neuen Erdenbürger!

Klaus Kutschera, Sohn von 
Doris Kutschera und Bernd Gruber 
aus Gschmaier

Leonie Schlagbauer, Tochter von 
Anita Schlagbauer und Gerald Maurer 
aus Hartensdorf

Leonie Reicher, Tochter von Verena 
Reicher und Mario Klausberger 
aus Gersdorf

Christina Weber, Tochter von Elisabeth 
Reindl und Anton Weber aus Gschmaier

Lukas Loidl, Sohn von Manuela und 
Patrick Loidl aus Gersdorf

Marie Waltl, Tochter von Melanie Waltl 
und Christian Klaindl aus Rothgmos 

Emilie Jenovai, Tochter von Elisabeth 
und Arpad Jenovai vom Sonnengrund

Jana Sophie Weidinger anlässlich 
der Taufe mit ihren Eltern Katharina 
Handl-Weber und Stefan Weidinger 
aus Gschmaier

Nora Petra Uhl, unsere jüngste 
Gemeindebürgerin, mit ihren Eltern Iris 
Uhl und Michael Brunner aus Gersdorf 
am 3.12.2020 im Krankenhaus
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Wir gratulieren zum Runden!
Bürgermeister a.D. Johann Huber feiert 80. Geburtstag   
Bgm. a.D. Johann Huber aus Har­
tensdorf freute sich heuer in bester 
Gesundheit über seinen 80. Geburts­
tag. Als Bauer mit Leib und Seele hat 
er gemeinsam mit seiner Gattin Mar­
gareta den landwirtschaf tlichen Hof 
in Hartensdorf zu einem Vorzeige­
betrieb in der Region aufgebaut. Der 
rüstige Vertreter des Bauernstandes 
hat 35 Jahre lang in der Gemeinde 

erfolgreich als Bauernbundobmann 
gewirkt und auch alljährlich den Bau­
ernball organisiert. 
Mehr als 30 Jahre ist er auch dem Fer­
kelmastring Feistritztal als Obmann 
vorgestanden und war langjähriges 
Vorstandsmitglied in der Vermark­
tungsorganisation Styriabrid.
Seinem Einsatz und seiner Beharr­
lichkeit als Obmann der Agrarge­

meinschaf t ist es zu verdanken, dass 
die Grundzusammenlegung in der 
KG Hartensdorf erfolgreich umge­
setzt werden konnte.
Wir gratulieren recht herzlich zum 
Geburtstag und bedanken uns für 
den vorbildlichen Einsatz zum Wohle 
der Bevölkerung als jahrzehntelanger 
Gemeinderat und als Bürgermeister 
der Gemeinde Gersdorf.

Schulleiterin VD Mag. Herta Schmidt feierte runden Geburtstag	    
Wir gratulieren unserer Schulleiterin 
Mag. Herta Schmidt recht herzlich, 
die heuer auch einen runden Ge­
burtstag gefeiert hat. Die engagier­
te Pädagogin, die seit 1.11.2011 mit 
der Leitung unserer Volksschule in 
Gersdorf an der Feistritz betraut ist, 

wird durch ihren persönlichen Einsatz, 
ihre fachliche Kompetenz und ihre lie­
bevolle Wesensart nicht nur von den 
Schülern und Eltern, sondern auch vom 
Lehrerkollegium sehr geschätzt.
Da wir „coronabedingt“ in diesem 
Jahr in einer sehr herausfordernden 

Zeit leben, wo besonderes Augen­
merk auf die Gesundheit aller gelegt 
werden muss, wurde ihr Festtag nur 
im kleinen Rahmen am Sportplatz 
vor der Schule mit den Schülern, 
Lehrerkollegen, Elternverein und Ge­
meindevertretung begangen.

Jubilare
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Auch Vizebürgermeister a.D. Johann Burger jubilierte   
Anlässlich seines 70. Geburtstags 
erhielt unser ehemaliger Vizebür­
germeister und Paradewinzer Hans 
Burger aus Gschmaier honorigen 
Besuch von den Legatsbrüdern der 
steirischen Weinritterschaft. Itali­
enkenner Dr. Fritz Arnez, der Bur­
gauer Schuldirektor Peter Hoch­

wald, Abteilungsleiter Oliver Kölli, 
Chef der Bildungsregion Südwest­
steiermark, und Prakt. Arzt Dr. Sas­
san Farzi überraschten den Jubilar 
gemeinsam mit dem Bürgermeister 
zuhause im Hof des bekannten ost­
steirischen Weinbau- und Buschen­
schankbetriebes. 

Verpflichtet dem Erhalt und der Ver­
breitung der guten steirischen Wein­
kultur, wurde dabei (mit gebotener 
Zurückhaltung) mit edlen Tropfen 
zum Jubiläum angestoßen, getreu 
dem Wappenspruch: IN HONOREM 
DEI ET IN HONOREM VINI (zu Ehren 
Gottes und zu Ehren des Weines)

Amtsleiter Helmut Gölles konnte (noch) nicht feiern   
Wir gratulieren unserem Amtsleiter 
Helmut Gölles recht herzlich zu sei­
nem 60. Geburtstag. Leider mussten 
aufgrund des heurigen Ausnahmezu­
standes alle Feierlichkeiten abgesagt 
werden. Aufgeschoben ist aber nicht 

aufgehoben, wir werden nach der 
„Coronazeit“ sicherlich noch die Mög­
lichkeit bekommen, mit ihm gebüh­
rend zu feiern. Amtsleiter Helmut 
Gölles, der die Gemeinde wie kein 
anderer aus dem Ef fef f kennt, wur­

den vom Gemeindevorstand an sei­
nem Jubeltag im Frühjahr Dank und 
Anerkennung ausgesprochen und für 
seinen mehr als 38-jährigen hervorra­
genden Einsatz bei der Gemeinde Gers­
dorf an der Feistritz herzlich gedankt.

Jubilare
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Frieda Hofer aus Gersdorf

Maria Winkler aus Rothgmos

Hildegard Pelzmann aus Hartensdorf

Karl Wilfinger aus Rothgmos Maria Grabner aus Gschmaier

Jubilare

Alles Gute unseren Geburtstagsjubilaren!

Josef Seifried aus Gschmaier
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Christine Weiß aus Gersdorfberg

Johann Winkler aus Gersdorfberg Gabriel Hofer aus Gersdorf

Jubilare

Adolf Allmer aus Oberrettenbach

Hermann Gauster aus Gersdorfberg

Theresia Mayer aus Gersdorf
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Karin Kräf tner, MSc und Josef Färber 
aus Oberrettenbach

Laura Baier und Gernot Haas  
aus Oberrettenbach - Rohrwegberg

Als Neuvermählte lassen heuer grüßen…

Jubilare / Standesbewegungen

Manuela Gutmann und Alexander 
Schmid aus Gschmaier 

Maria Maier 
aus Gersdorfberg

Johann Steinbauer 
aus Gersdorf

Adelheid Seifried 
aus Gschmaier

Alles Gute unseren Geburtstagsjubilaren!
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Daniela Reichstam MSc und David Krenn aus Gersdorfberg

Martina Hösch und Christoph Kalcher aus Hartensdorf

Katrin Gauster und Markus Weber 
aus Oberrettenbach - Alm

Eva Maria Schweighofer und Bernhard Weber  
aus Rothgmos 

DI Christiane Riedler und Christoph 
Loder aus Gschmaier

Mag. Sigrid Ablasser und Dipl.Ing. 
(FH) Hubert Darnhofer aus Gersdorf 

Dagmar Karner und Horst Schafler aus Gschmaier 

Standesbewegungen
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Maria und Ignaz Mayer aus Hartensdorf 
feierten heuer das seltene Jubiläum der 
Eisernen Hochzeit für 65 Jahre Eheglück und 
erfreuen sich beide bester Gesundheit.

Luise und Alfred Wilfling  aus Gschmaier

Margarethe und Norbert Koller aus Ziegelberg

Helga und Helmut Pfeifer aus Gschmaier

Anna und Josef Schmallegger aus Gersdorf

Eiserne Hochzeit 

Goldene Hochzeiten 

Standesbewegungen
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Maria und Josef Gruber  aus Gschmaier Elisabeth und Josef Fink  aus Oberrettenbach

Leider konnten heuer aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht alle Hochzeitsjubilare besucht werden. Wir gratu­
lieren recht herzlich den weiteren Jubilaren zur…

Diamantenen Hochzeit 
Liselotte und OSR Karlheinz Wenig (†)  

Goldenen Hochzeit 
Hermine und Josef Kainer aus Gschmaier
Maria und Georg Morokutti aus Gersdorf
Anna und Hermann Dampfhofer aus Gschmaier 
Christine und Karl Dampfhofer aus Gschmaier

Silbernen Hochzeit
Michaela und Reinhold Matzer aus Oberrettenbach
Hermine und Johann Renner aus Gersdorf
Romana und Manfred Rechberger aus Gschmaier

Standesbewegungen

Wir trauern um unsere 
Verstorbenen
Gersdorf:
Karl KÖNIG	 76 Jahre 
Josef POSCH	  72 Jahre 
OSR Karlheinz WENIG	  91 Jahre
Werner RUHIRTL	  55 Jahre
Peter HAGER	  72 Jahre
Herta KOHL	  82 Jahre
Siegfried PAYR	  76 Jahre

Hartensdorf:
Josef ROSSMANN	  63 Jahre 
Franz PREM	  92 Jahre
Franz KALCHER	  69 Jahre

Gschmaier:
Herbert SAILER	  78 Jahre 
Emil STEINREIBER	  90 Jahre 
Gisela FENZ	  95 Jahre
Johanna BROTTRAGER	  84 Jahre
Anna GRUBER	  90 Jahre
August KULMER	  86 Jahre

Oberrettenbach:
Franz SCHNEIDER	  86 Jahre 
Gottfried TIMISCHL	  72 Jahre 
Franz KOLLER	  85 Jahre
Michael WEITZER	  94 Jahre
Walburga STREMPFL	  77 Jahre



  
Die Bäuerinnen und Bauern

ihre Vertretung.

Nützen Sie bitte auch  

die Briefwahl!

Stark in  

lk

 

in Ihrem Gemeindeamt anfordern!

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr 2021

wünschen Gemeindevorstand, Gemeinderäte  
und alle Mitarbeiter der Gemeinde!


	Gemeindevorstand und Gemeinderat neu gewählt
	Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse
	Rechnungsabschluss Haushaltsjahr 2019
	Ein etwas anderes Kindergartenjahr
	2020 – kein einfaches Jahr für die Volksschule
	Pfarrer Mag. Franz Ranegger – Danke für wertvolle 30 Jahre!

	Dorfkapelle Gersdorf
	Nahversorger
	Trinkwasserversorgung wird laufend verbessert
	Bachbetträumung
	Bau- und Wirtschaftsbetrieb

	Egger-Glas übersiedelt 
	Firma Grübl GmbH - Willkommen in Gersdorf
	Georg Kohl baut neue KFZ-Werkstätte 

	Bioenergie Gersdorf investiert in die Zukunft
	Gemeindechronik – Alte Bilder gesucht
	30 neue Wohnungen in Bau
	Coronakrise fordert auch die FF Gersdorf
	Senioren – heuer kaum Aktivitäten möglich
	Hohe Auszeichnung für LAbg a.D. GK Erich Hafner
	Johann Leeb aus Rothgmos vom ÖKB ausgezeichnet
	Josef Fink – 1000 Brunnen für Brasilien
	Schwarzwild in Oberrettenbach
	Martin Strempfl – zwei Weltrekorde im Onlineschießen
	Wir freuen uns mit den Familien über unsere neuen Erdenbürger!
	Wir gratulieren zum Runden!
	Alles Gute unseren Geburtstagsjubilaren!
	Als Neuvermählte lassen heuer grüßen…
	Vorsicht – bei TeLo fährt der Zug ab“


